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iie Aufklärung 
~r. 6 / 1 DM 
~ärz Mai '84 

für Nr 

Weiterverkäuf er erhalten 
• 5 Stilck filr 4.- DM 
•10 Stück ! ilr ?. 50DM 
Einzelpreis : 1 .50DM 
Aus tauschabonnement s gesucht! 
Rückliegende Ausgaben kost en 
• 1.,0 DM ( er s t ab Nr 5) 
Al le Preise i ncl. Porto !! ! ! !! 

Vertriebe, Label, Gruppen, 
Panziries und Verlage, die eine 
Anzeige veröf fentlichen wollen 
können dieses gratis tun. Die 
Al:izeige schon ~ertig layoutedJ 
hers chicken, doch beachten: 
•nur Schwarz/Weiß, 
• Größen sind Din-A-6,Din- A-?. 
Einsenden bis Redaktions schlu 

Eckernf örde den 21. 2. 1984, endlich 
ist es geschafft, die Ausgabe 6 ist 
fertig, ich bin ferti g, so glücklich 
und schau mir di e Sei t en nochmal und 
nochmal an - ich bi n verdammt stolz ! 
Und ich habe ein gute s Recht dazu, 
denn was i n di esem Fanzine steckt 
ist soviel Arbei t und soviel Spaß -
soviel Zweifel und sovi el Arbeit. 
Im letzten Zine kündigte ich etwas 
über Anarchismus i m täglichen Leben 
an , damit i st es ni chts geworden, es . 
gli t t mir nicht so aufs Papi er, wie 
es hätte kommen sol len. Notwär sind 
drin, auch wenn wir uns inzwischen 
s chon aufgelöst haben. Ne große Pan­
zinelis te ist hi ntendrin , komischer­
weise erscheinen viele neue im März. 
Bildschirmtext i st auch nicht drin -
ich war mi r zu unsicher , lohnt s ieb 
das? l ohnt s i ch das nicht? lie t da s 
kaum einer? Dann wäre es umsonst ge­
wesen. Gebt bitte eure Meinung dazu 
ab . Cassetten und Platten wurden von 
mir nicht besprochen, weil ich fas t 
keine neuen Sachen habe. Hier also 
nochmal der Aufruf: Wer laufend sein 
Sortiment erweitert, kann für mich 
schreiben. Tierisch gefreut habe 
ich mi ch ilber die ausführlichen kri­
t ischen Leserbrief e , denn es iet mir 
mir sehr wichtig, eure Meinung zu 
kennen. Wenn von euch nichts kommt, 
kann ich auch nichts verändern. Mit 
der Mit arbeit bat es schon ' nen ganz 
guten Anfang gegeben - aber schaut 
euch die Szene-Berichte sel ber an um 
zu entscheiden , welchen Wert sie ha­
ben. Das Layout finde ich weitaus 
besser als i n Nr 5, ich habe jet zt 
e twas ■ehr Routine. Photos habe ich 
auch 'ne Menge gemacht und sie dann 
ras t ern l as sen , aber die meisten sind 
zu dunkel geworden. Die ~uflage ist 
um 4-0 • auf 260 gesunken , weil ich 
mich nicht genügend hi nter den Ver­
tri eb geklemmt habe. Dafür sind es 
jetzt 24 statt 18 Seiten -zmn welben 
l>reia .and das ist doch auch was ! ·Ich 
werde versuchen, die Seitenzahl noch 
weiter su erbGhe~ 1 daait :ich 1. 50 DM 
verlangen kann. &n r.1.nusgeschäft 
ist es sowieso• aber Bi ertrinken 

h~be ich mir fas abgewöhnt, s t ell t 
sich al s o die Frage: was tun mit dem 
Gelds Macht?? Aldi •• • Rock-o-Ra~a 
l. ino , ~. Vi elleicht bin ich verrückt:· 
a?er i~h investi ere in ' s Fanzine! 
Hier ein paar Worte an Die Leut e 
(die Punks mag ich nicht s chreiben -
außer in Anführungsstrichen!) in NMS : 
Überlegt mal , für wen FanzinP.R 
gemacht werden ••• Naaa? JA! Filr 1uch! 
Oder kannst du nicht lesen·, hä? Und 
bevor ich mir wieder etliche Hattira­
den anhänge, wecbsel ich das Tbe~a : 
Isolation in Eckernförde . Wenn i ch 
mf t Stachelfrisur .durch Eckernförde 
gebe, schauen mir alle 15jährige~ 
Liebeschor -Mädchen nach. - Punks habe 

, ich hi er noch nicht ge~ehen , Es soll 
aber welche geben , die ' ne Band haben. 
Da werde ich mich mal drum kümme!'Il. 
Di e Attentat a us Süderbrarup (nBrdlich 
von hier ) haben sich wi eder zusaamen 
gefunden , Uuuund am~. April (habaha) 
i st in der Kulturwerkstatt ein ~nzK 
mi t Angst und anderen (mal schaun). 
Falls Auswärtige kommen wollen: Die 
Kulturwerkstatt liegt im Schleusberg 
36, Innenstadtnähe, leicht zu fillden. 

· Eintritt nur 2 Marks. Dann haben s ieb 
Cüklon a l o wieder gefunden und fangen 
im März an zu übe~. Aber nur so Jocker 
und Spaß. )< ~ ~ 14 i,.,. 1//.1.S I 
"~ie Bewegung i st zwar eo echwacb und 
ideenlos wie s chon lange nicht aehr •• " 

. stand in Aufklärung 5 und es sti.ult 
: immer noch. Es ist nicht neues da, es 
, s ind immer wieder di e alten , abgel ut­
. schten, maschinellen Bewegungen und 
;Sätze. Soviele Leute sind vl llig 
_berechenbar und damit langweilig ge­
, worden, es ist unglaublich. Ich sage 
· nicht, daß ich mit i hnen n i chts au 
tun haben will - i m Gegenteil : lo■mt 
und laßt uns ·. die Welt aus den Angeln 
heben, wir sind gemeinsam in Einigkeit 
e o unglaublich s tark trotz unser 
a l l en Schwächen und Fehler, so stark!! 
Ich bin ~etzt im vierten Monat als 
Zivil dienstleistender. Ende Pebruar 
1985 hab ich abgedi ent und bi s dahin 
wird die Aufklärung ■indestens erschei ­
» en - -also insgesamt 10 Ausgaben. Alle · 
3 Monate eine • .Wa s dann kommt weil der . 
liebe Gott oder .Ronald. Habt aber keine 
Angst , was habt ihr su verlieren? Ihr , 
aeid nackt au! die Wel t gekommen und 1 
lterdet nackt von 'ihr gehen . Jeden ~ · 

t :Cange t.ch ai t 4em "Gedanken an 4aB ich 
.1.. 111• ,Mglicbkeit habe , 11eine .Zi ele ~u 
- • rr•icben und b in dankbar 4atür, 'daß 

1 ich mich noch i amer frei bewegen kann . 

Das k1 ngt etwas el~sarc - i~t ber 
so. ~n: zum Schluß noch die Auffor­
derung , Augen und Ohren c!fec zu 
hal t en . 
Übrigens solltet i hr nictt denken, 
daß• i ch keine Zeit für frie!~ habe . 
Hier kommt so wenig an iL letzter 
Zeit •• • 
"Der Geist der Empörung, der Geis t 
de~ Auflehnung gegen das be - hende 
Unrecht, gegen den Staat , dies : 
Geist wird die Tat zeuge~ uc= d: 0 si 
Tat wird alle Menschen vieder ! ­
l eben las sen,unter der herrl~chen 
Sonne der Freiheit, die alle:: 
Menschenki ndern gleichzeitig 
erst rahlt ." Ernst Friedric?:, 1920 

'D~ i-~ (lM. aJMu ' d,.c ~ 
~ LJ.-. , ~ wJw, w.,;/lC 
~ ~ e.r. l? 
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UNGE KURZTE 

Meinung: 
Eine Contac Schnupfenkapael wirtd schnell und bia zu 12 Stunden. Tag und Nacht CQNT,1 A ~ 
C.CW..- 700 _,, ~......-oe,; Ndtl bt,,~- SctwlctCJn.l!lol" g,urierr. S&.-. ~..Adeinom.~.O. und~ .. ~Mt..ll • A\.J' 

iundumschl•, 

~ Nlchl.ilht-,l(j~6et-'91'Khllfl-"'111Kh:19t.....,t2.-twP ~--........ uno~.-..en ~•JarM$.~. ____ _ . · 

- "tr:icht bei tlberfunktion der. Schilddrü- ·;,i Jahren . Gelegentlich ~nn 
~:'.I. se , · grünem Star, Prostata-Adenom, Müdigkeit und Appetitlo~~-

fP . Bluthochdruck, schwerer organischer keit a t 
Herzerkrankung,nich~ während der . ~- , ... M •rsu" .ta 

___ _ Schwangerschaft u. fur Kinder unter 1 1, .- •, ~ , 

Liebe Bine~ ich habe in Sachen 
Layout viel herumgebastelt und fü~ 
mich das Beste rausgesucht . Aus~eis 
und Tierversuche sind Themen, die 
ich für sehr wichtig halte (darum 
auch solch hohe Auflage, ich will 
möglichst viele Leute erreichen), 
und darum wollte ich auch nicht 
dazu aufrufen, sich gegen diese 
Schweinereien zu wehren, sondern · 
einfach schreiben, wie ich es sehe, 
bzw. wie es ist. Aktionen dagegen 
soll jeder für sich selber heraus­
finden. Die beiden Artikel stüzz!n 
sich auf •stern"-Berichte, was mir 
im Nachhinein auch doof vorkam. }n 
diesem Bezug wird sich was ändern. 
400 Stück sind dennoch zuviel, aber 

, die GAF wurde 300 mal verkauft . und 
· es waren einige zu wenig. fü. t der 

Zeit, dachte ich, wird sie schon 
weggehen1 aber es läuft schleppend 
und die ~ortokosten schlagen voll 
drauf. Fanzines kann ich nicht 

·mehr. gratis abgeben, ich bezahl 
so schon genug drauf, was ich noch 
tragen kann - insofern macht es mir 
eben nichst aus, Der persönliche 
Stil fehlt wirklich, dafür diesmal 

'. auch Geschich~en von mir, aber über 
i Konzerte, <.ruppen oder neue LPs, 
1 etc. zu schreiben, langweilt mich. 
: Schönen Dank. Agi 
' 

lob 

Hallo ·Agi! 
Vielen Dank für Aufklärur..e l,r5 ! 
Mir gefällt besonders, d~ Du 

: ziemlich engagierte J.rtH:ü 
schreibst, aber ohne zuv~e~ po­

. litiscbes Rumgelalle, s:~dern 
: daß Du 111 t Fakten und Ta~sachen 
. argumentierst. Man merkt,:.a~ Du 
gut informiert bist und v~ißt , 
wovon Du redest. Nur zu Jeinem 
Tiervers~che-Artikel ~öct.~ ich 
was sagen: Wie Du ja vie:.leictt 
mitgekriegt hast, studier,; ich 
ja Pharmazie und hab alsc eiu 
bißchen Ahnung, wovon ict rede. 
(Neiiiin, ich bin nicht T::n der 
Pharma-Industrie indoktr.i:.iert 

· worden.) 

Achja, schönen Dank für die Zines. 
Ich bin etwas enttäuscht davon, da 
es nicht so ist, wie Du's verspra­
chst. Das Layout ist nicht so geil 
wie es zuerst den Eindruck machte. 
Auch ist mir der Inhalt zu unper­
sönlich. Die Themen, die Du behan­
delst sind dafür echt super, aber 
mir fehlt da das "eigene" daran. 
Am meisten habe ich mich über den 
Ausweisbericht geärgert, da das, 
was Du schreibst,den Eindruck 
macht, daß Du das alles aus Spie­
gel (oder so) hast. Es artet zu 
Lang.eweile aus, da man die Infos 

schcti vollkommen kennt. rdr fehlt ! •~------------------n daran der persönliche Stil und der 
Aufruf an die Leser, etwas gegen 
diesen Ausweis zu unternehmen. Die 
ln.formation alleine erreicht nicht 
sehr vi el! Außerdem, glaube ic~, 
daß Du Dieb mit einer Auflage von 
400 'Stück übernommen hast. Ich bin 
meine 120 Stück im Nu losgeworden 
und hab total viele positive Reak­
tionen darauf bekommen. Es macht 
doch ganz schön was au~, wenn man 
Zines gratis abgibt. Lieber ne 
geringe Auflage und ein bißchen 
mehr Schulden als das Gegenteil. 
Ich würde Dein Zine gerne im Ver­
trieb haben, aber sobald der 
Verkäufer Kohle sehen will oder · 
der Käufer Kohle zahlen soll, will 
ich nix mehr damit zu tuen haben. 
Denn ich gebe alle Zines (auch 

Zunächst also mal ein dickes. 
Danke und gleich hinterher ein 
noch dickeres Lob für die . 
Aufklärung! Ein wahrer Meilenstein 
in der deutschen Zine - Geschic~te 
ist das. Ich fürchte DU:, daß es 
viele Leute nicht zu schätzen .wis­
sen werden, weil sie ganz 
schlicht und einfach doof sind! 
Einen Punkt des Makels hab ich 
allerdings noch entdeckt, Du hast 
ein bißchen viel geklaut! Das 
wird aber. dadurch wieder gut ge~ 
macht daß es ausnahmslos gute 
Sache~ sind, die Du Dir da unter 
den Nagel gerissen hast. Respekt 
habe ich davor, daß Du ein doch 
recht anspruchvolles Panzine mit 
einer ziemlich hoben Auflage 
gemacht hast. 

Wie Du ganz richtig schr~~bst, 
:gibt es sehr viele überfl::S~ige 
und auch überflüssig gra~a~e 

-Tierversuche. Aber es git: tat­
\ sächlich auch durchaus nc-;ven~i 
'. ge Tierversuc~e, die bei_~en ge 
:genwärtigen wissenschaft.:iche~ 

meins) gratis ab. 
So, genug rumgelabert. Sei mir 
ni cht böse wegen der Kritik, aber 
das muss halt sein, damit hast Du ' 
ja wohl auch gerechnet. 

-Sabine Weinstein - · u1iaenweg 2 
2~1 Däniscbenhagen - BRD -

Thomas Z~k1am - Friedenheimer­
str. 69 - -8000 ?München 21 --: ~~ 

Möglichkeiten noch nicht durch 
1andere Methoden ersetzbar sinj. 
iDiese machen allerdings ta~säch 
' lieh nur einen relativ ge=i.ngen 
:.Prozentsatz der heute pr...:..'rtizi­
;erten Tierversuche aus. D1; nen­
'nst als Paradebeispiele r:;r Dei 
,ne Theorie "Tierversuche sind 
'überflüssig" clie Fälle Ken.form 
!und Contergan. Hast Du Ir..: 112.l 
!überlegt, daß es ohne Tie_-vers­
jucbe vielleicht -zig solcl..er 
1Fälle gegeben hätte? Bei Tielen 
[hunderten anderer Pr~pan:~ 
jkonnten gefährliche Nebenir..rkun 
1gen schon rechtzeitig, iwnlich 
:im Tier versuch, ~estgest~:.lt 
werden. Deine Idee ai t ~ 

· "Kräutern, Tees, Vurzeln asw. " 
· r1nde ich ein wenig naiv. Das 
·kannst Du vielleicht bei Jialsweh 
:machen, aber bei wirklict adve­
!ren Y.rankheiten wir~t Du nicht 

· ~ohne :Med.ik8.llente auskollllS. .&.ueh 
. ..filaube ich ka11111, daß .die llenschen 

•·::..iJen -armen V~reuchstieren mlliebe 
. ..; ··-~n %ultunf't aur ihre Iaster {Rau­

chen, 'l'rinken usw.) Terzicll ~en • 
11erden, oder gll!l;_.1bs t _l)\!. das: . 

. · Fort-J;sma lesen 



Ich gebe n·r völli~ recht, 
Ti erversuche müssen auf d1, 
Dauer abgeschafft oder jeden­
falls drastisch verringert 
werjen. Dies kann aber nicht 
auf di e Art und Weise gesche­
hen, wie es manche Tierschütz­
ergruppen praktizieren:Nämlich 
in Labors einbrechen und die 
Versuchstiere freilassen und 
die Labors demolieren. Damit 
wird oft sogar das Gegenteil 
erreicht; da oft begonnene 
Versuchsreihen vernichtet wer­
den und neu angefangen werden 
müssen, als·o um so mehr Tiere 
dran glauben· müssen! Oft wer­
den auch behandelte, in Prei­
hei t gar nicht lebensfähige 
Tiere "freigelassen" bei 
diesen Aktionen, z.B. Tiere 
mit Herzschrittmachern o.ä. 
Auf diese Weise erreicht man 
meiner Meinung nach nichts. 
Die Zahl der Tierversuche 

kann nur nach und nach gesenkt 
werden, z.B. durch 
•Entwicklung neuer technischer 

Methoden, 
tAustausch von Forschungsergeb­
nissen zwischen verschiedenen 
Forschungsgruppen, damit die 
gleichen Versuche nicht mehr­
mals durchgefQhrt werden 
müssen u.ä. · 

Damit könnte man in Zukunft 
die Zahl der JETZT NOCH NOT­
WEl,DIGEN Versuche senken. Uber 
die jetzt schon überflüssigen 
Versuche, also nahezu 80 - 90 
j bedarf es natürlich keiner 
weiteren Diskussion. Damit 
meine ich dann solche wie: die 
Entwicklung des dreitausend­
siebenhundertfünfundachzigsten 
Shampoos oder "was passiert bei 
einem Autoaufprall mit und ohne 
Sicherheitsgurt", was oft mit 
Schweinen ausprobiert wurde und 
wird. Letzteres Beispiel zeigt 
auch, daß Tiere nicht nur "im 
Dierust der Arzneiforschung" 
dran glauben müssen. 
Die britische Organisation 
FRA~E halte ich übrigens für 
ein sehr gutes nachahmenswertes 
Beispiel. 

;B'xe.at1111z · · c o Petra Beck 
Scbumannstr.22 
6 Prank!urt/Main 

Liebe Petra, 
erst einmal schönen Dank für die 
ausführliche Kritik. Ich habe da 
noch Punkte, die ich ergänzen 
will: 
Tierversuche, die etwaige Neben­
wirkun~en bei Contergan (Schlaf­
mittel) und Mexaform (Magen- und 
Darmpräparat) feststellen sollen 
und es nicht taten, sind auch in 
dem Sinne überflüssig, weil die 
Medikamente im Grunde unnötig 
sind, Damit meine ich: Wer an 
Schlaflosigkeit leidet, kann nur 
zu einer Verbesserung kommen, 
wenn er die Ursachen herausfin­
det und bekämpft. Ob Mexaform zu 
den Präparaten zählt, die Völle­
gefühl beseitigen weiß ich nich, 
aber auch Völlegefühl etc. liegt 
am falschen Essen. Also: Tierver 
suche für sowieso unnötige Kedi­
kamente sind 'ne einzige Schwei­
nerei. De.hingehend führte ich 
als Ersatz Tees, Kräuter,Wurzel 
usw. an. Schwere Krankheiten 
gibt es, nachdem schwere Krank­
heiten wie Pest etc. von der Zi­
vilisation fast besiegt wurden , 
durch das zivilisierte Leben 
schon wieder (Krebs etc~. Darum 
helfen keine Medikamente solche 

. Krank~eiten zu heilen, sondern 
nur Vernunft im Umgang mit der 
Umwelt und Voraussicht. Inwiewe­
it das m5glich ist, ist 'ne 
Überlegung wert. 
Schönen Dank. Agi 

Noch'.--
Ru..J um SC hl°'B : 
Ich hab sie noch nicht ganz 
durch, aber so ziemlich alle 
Artikel angelesen. Hat sich 
der Stil ja-enorm verändert. 
Also erstmal allgemein : Ich 
hasse, ne, •••• nochmal ••• 
ich liebe nicht •••• Scheiße. 
Ich kaDD es nicht mehr h5ren. 
Diese Uni!oraen-Berichte über 

.!Cabelfernaehen, neuen Perso, 
Anti-Reagan, Anti-Recbte-Be­
·richte •••••• Die Betonung 
liegt bei UNIFORMEN!lll!l!l!I 

Jeder schreibt dasselbe! Jeder 
hat den gleichen Stil drauf 
und schwingt die gleichen Pa­
rolen. Es gibt sogar ein Fan­
zine (du kennst es !) welches 
sich selbst als objektiverer 
Berichterstatter ansieht als 
alle anderen Zeitungen, im 
Bezug auf die Grenadainvasion . 
Leute· schreiben über Tierver­
suche, tragen aber di.,.: Kosme­
tik, die erst dadurch ·;ustande 
kam. Leute berichten „r die 
gefährlichen Ansichte · die ein 
gewisser Kauboi bat, gessen 
aber die Kaubois linkt daneben 
sich selbst, nur weil · ie so­
wieso nichts stört, w~ _gegen 
sie angeht, bzw. weil --le nie 
Adressat sein können •• : •• 
Manchmal wird·noch, u• :dem 
Gesetz der Gleichheit :'llahezu­
kommen, gesagt, daß die anderen 
genauso schlimm seien~ •• mehr 
aber nicht. Ich kenne nur sehr 
wenige Fanzines, die ~ber 
Bresch.~ew oder Andropo, oder 
Afghanistan oder über ·4ie 
staatlichen Methoden der UdSSR 
(und deren "Nebenstaaten") be­
richten, aber ein Fanaine ohne 
den Namen Reagan, Strauß ist 
kein echtes Punkfanzine. Also : 
Ich habe nichts gegen diese 
Themen. Meist stehe ich dahin­
ter. Aber bitte nicht alle das 
Gleiche bringen. (Mancbe ändern 
nicht mal die Parolen/Sitze •• ) 
und Tielleicht auch mal Vorsch­
läge bringen. Format/Layout/ 
Schreibstil ••• Klassel Nen 
Fanzine, was Spaß macht, aber 
auch zum Denken anregt, eofern 
mich die Berichte nocb inte­
ressieren können. lrelir ~da 
Interessant und umfangreich, 
also infor■ierend:MDC. Ne Gruppe, 
deren Mucke genauso gut ist wie 
ihre Texte und ihr ganzes Auf­
treten. Habe nen Bericht über 
die gelesen, als sie ohne Gage 
bei nem Gig von mehreTen deut­
·achen kleinen Gruppen einfach 
.eo auftauchten und spielten! 1 ! 
Außerdem waren jetzt ein paar 
'Leute beim MDC-Gig in~over 
'und waren begeistert Oer die 
.Jllucte, die Leute mid i,bre Art 
•
1&u reden und das zu b1'iuen, 

'' was sie auch wollen, 1,eute &um 
Nachdenken anregen. 

Die Gru; .. prnbe:::-ichte über r;ctwt.:-, 
Stac heldra~t interessant. Stac~­
eläraht.._hab i ch noch nicht gar.; 
durch." -hericht: Komm ich 
nicht ganz durch. t.einst 1".;; n;.:. 
den ganzen Bericht ironisc~, c­
der ist der sc geceint, wie er 
da steht? Ein Ami-?räsiden~ s c:l 
als "der Gute'' dargestellt we!'.­
den? Und dann nocl: nen Punki"&:.ziDe 
sein???: Geht das?? 
Ich meine Ja!! Ict finde den 
Artikel eJt!!! Habe mich 2~ch 
schon über den toten Präsiden:~u 
informiert. Also &ictts neues 
gewesen. Aber ich tab den :.rt~E=l 
bis zum ::nde gelesen. Und daue:-::d 
gewartet, daß was gegen ihr. kc::=~. 
naja •••• •••• 
Tierversuche. 
Also icL bin grundsätzlich~­
gen. (Ich habe mittlerweile sc~ml 
die zweite Katze, die hier rw:­
streunerte, au!gegrifi"en , wu 
meiner Meinung nach auch szhe?: 

ein guter Schritt ist. 
Viele jagen s t reunende Tiere --E 
und tragen ein Schild "ich bh -
gegen Tierversuche"-Autschrit:. ) 
'Da fängts schon wieder bei cir 
an. Der Bericht könnte genausc 
aus ner Illustrierten staaae~. 
Viele Informationen und Zahle, 
die Objektivität anzeigen und • 
nicht belegt werden. Quellen : 
nennen und schon hat ■an e.ine 
gewisse Verantwortung abgeler­
und Leute, die sich in.fonc.ier~ 
wollen, können noch mehr tun. 
Wo sind andere Zatlen?? Gegec~~e­
sen??? ■as .für Vorteile br~~ 
die Tierversuche?? Würde aan 
Produkte au! den Markt werrer. 
können, die nicht 100~ig eichc­
and unschädlich sind?? 
Ich hoffe, Du verstehst aein~ 
Kritik richtig. Ia Grunde ain! 
die Berichte/Texte schon gut end 
müssen gebracht werden, daait 
■an äie Leute au!■erk:iam - ci: •• 
aber nicht zuviel und alles 4 

gleich undundund ••• sonst be­
wirkt ■&Il das Ge~enteil~ 

-.1._ Volksbegehren 
-,-Arne Geae..., 

tcurse Gaaae '.I . 
6'42 Botenburg/'J'aäda 

@ 



Andere Zeit, Anderer Ort. 
Ich bin wieder voll dabei, neue 
Kunden !ür meinen Vertrieb zu 
werben. Hol ger ist grad mein 
Opftir. l!:x- hat gute Kontakte nach 
Winsen/Luhe. Ich sag: "Hier 
Mann, meine neue Vertrieb11li11te". 
Auch Lür ihn scheint es ein 
völ lig neues Gebiet zu sein. Er 
überlegt lange, grinst und sagt 
dann ganz trocken: "Die kauten 
dir nur was ab, wenn du als Zu-
gabe noch ne Dose Karls~uell 
drauflegst ." Womit wir wieder am 
Anfang wären. Ich glaub, ich bin 
nur von Idioten umgeben. Anstatt 
nen Vertrieb zu unterstützen 
(ein Vertrieb ist ~ilr EUCH 1111 
da) und mal selbstgemachte gute 
Musi von .unbekannten Gruppen zu 

LÜN- aüft.l!'. hören, rennen die hier lieber zu 

• 
&u~~Membran und kaufen !ür DM 21,95 

GBH oder Exploited. Nein, Ihr 
habt Euch nicht verlesen: Exploi-

llie Lüneburger Subkultur besteht zu ~/4 aua MUal1a, die tedN~ gibt es zum Glück noch ein 
in un■•nr aohöntn klt•n ßtadt atuditrtn odtr dtr1l•1• paar Gruppen, die den Anspruch 
eben. Da■ andere 1/4 bilden dann 41e ''Punx", die die haben, dilletantische oder gar 

7 er einigermaßen ilberatanden haben. Die■e N■~liohan avantgardistische (Unterschied!) 
Punx wuruu mm 111on•hleuas Jod•n '1'•15 in Allll•i \U\11 1Jotu.••11k•n Musik zu machen . Ihnen gehört 
zu Aldi gegangen, wa das Gerilc.bt zu ilberprüt,nL das man an 
allen ll:cken hörtt1 ALDI aoll die Karlaquell ~ rrei•• trbö- meine ganze Liebe und Zuneigung. 
hen . Nun wißt Ihr Beecheid . Ja 5ibt !Ur die · Ulneburger Den Anfang mit dieser Musik in 
Punx nichts wichtigeres ala Karlsquell. Ja,~•• nicht um- Lüneburg machten im Herbst ' 82 
aQilst rilhlllt sieb Lüneburg mit de■ Satz •w1r.· aind atolz aut · LUNEPEST. Mit Unter5tützung von 
urlaere Punkers, aie sind doch die atump!eates, in der gan- Phlip aus NeumünSt er wurde eine 

&en BRD". Einer iat davon allerding■ au■a•n~•en: :gU•vr;1°s~:~t!~~g;~el;t1-ofs!e 

Andi I Er hatte Anfang •a, Lüneburga •rate Punk-Gruppe im Prühjahr •a; ein Dilletant 
ins Leben gerufen: CRUEL DRAFT. Die haben außer einem Au!- namens LE PAKIR. Auch von ihm 
tri tt aber nie etwas zustande gebracht. Aber Andi aagt, . gibt'• ne Cassette. Außerdem 
bei CRUEL DRAFT ist er ausgestiegen und hat nun mit andern iat er vertreten au! 2 Caeaetten-
Leuten A.I.D.S. gegründet. Ob CRUEL DRAP'l' weitermachen! aamplern. Ganz neu 1n Lüneburg 

· weiß er nicht. 11 A.I.D.B. iat die bHte 0ruppe " (Orig nal bt 1'AHZEN IST LEBEN. J:in Avant­
. ton Andi). •Mun", aage ich ihm 11icb hab -J~~•t den Ver- gardiat, der sich san, allalhlicb 
trieb aufgebaut, echick doch aai ne Casaette r,Uber, damit zu allererster Klasse entwickelt 

-icb der Welt beweiaen kann, daß Wneburger Plmx doch nicht (Lob tut Not). Auch er hat eine · 
blöd sind." Beim Wort Vertrieb ~ckt er •1~b an, als wenn enorm gute Cassette gemacht und 

er das Wort noch nie gehört bat. plant tilr dieses Jahr zwei weitere 
:~:::..:::;.:;.:;;.;;,.;;;..:;p.i~iiiiir,:::'"'.::':::=:::;;;;-~-;;::--:::J[''-:" Werke und noch andere Uberrascbua-

• 9A•qa,·_ -~ gen, die hier nicht verraten wer-

~/tR HAM 
11941 ~~lr/t ~ '" den. Vielleicht sollte ich nocb . · 

KAWJJST 'DU 't>IR !rALK OP !rHE 1'0\ffi erwähnen. Sie 

1 
til\CM MAL PROOUCTIONS aagen von aich selber, daß ab Ji~u ; 

j~ ~•-f ~ - . Wlf machen. Meine geschulten Ohr,n. 
,vc: v11 (bä bä) können aber nix wl!igea < . 

f'RISVR TAPES 1c ZINE:S entdecken. Das war auch schon all••• 
Heiko Wiesenthal · Ich bo!!e, daß Ihr mich wenigatena 

®
. ZULE.~N! lt Deutsch-Evet-n-Weg 46 :t:~:~:!~ ::b!~h}a hier _~~b~! .· 

1· 2120 LUneburg 
Dank an Agi, Gruß an Phlip •o• 

r, u. _ Schwindler-Vertrieb. 
~ 't::)o.., Lüneburger I Jetzt s eid Ihr dranl 

präsentiert; EIN HERZ IN IOT c-60 
•3. irre-aampler mit musik aus aus~c.lie~, 
england und deutschland, mit attritlon, 
part ~orm, poison dwarfE, 3-di.Jllensiooal, 
atlantikscbwimmer, ntep, bgs u.v.s. 
mit gedrucktem cover + info ••••• 10,-

~LU/ATTRITION c-uo 
eine seite musik aus england, eine ~eite 
musik aus berlin, experimentell+ CD~ 
beide gruppen gläD2ten schon auf viJ!Vl 
mit gedrucktem cover + illfo ••••• 10,-

... 
PARANOIA c-3o er 

g!tarren-wave-pop-beat, herrliche gemacht, 
frisch+ modern, ktihn + verwegen 
ai t gedrucktem eo ver + inf o ••••• 7.,--

. neu1 IRRE-BEST OF c-,o CHROM •••• 5,-­
ait Ubersicht Uber dieneusten produlcte. 

porto 1Jlbegriffen! wiederverkäufer er­
Jlalten nattirlich rabatte, v~itere 1n!oe 
••1•n rUckporto oder halt tele!onatischl 

IRRE% 
Matthias Lang 
0637.1/51810 
Kurfürstenstr. 21 
6792 Ramstein 1 



ti.e '1.~niacs kommen aus Rotenburg. Kassel •1 \ 
Gegr.undet haben sie sich im Ok- - ,· 
tober 1982. Kümmel (Baß) und Kai \~.• ~

0
-F.•:·· ·-- -

{Schlagzeug) wollten aigentlich 
ne Gruppe nacens Die Bunker grü- r--r-----------------, 
nden, hatten aber keinen Sänger Rotenburg • ~ ~ t -

und keinen Gitarristen, die mit II \N. . . :.-tlo....!!'• IT ■ \ .... ,-~rl~ 
machen wollten/konnten, Peter ff •& U· 
der noch bei Blutverlust mitm~chte Lispenhausen 
bal.f also mal aus und spielte bei den 1 Proben i11111er mal mit. Da es bei Blutverlu~t 
nicht mehr so ganz lief, machte Peter bei den ­
zweien endgültig mit. Seitdem heißen sie MANIACS. 
(Riebt etwa, weil Peter einer war, ••• sie .fanden 
den Song Peter and the Test Tube Babies damals • ~ 
einfach so gut, daß sie sieb gleich so nannten.) i:-·~ 

!Es ~eblte nur noc~ der Sänger. Der erste der kam/ s::· 
~.ar-jXox, ~er die tiach~ aber nicht so ernst nahm.~ ~ 
a hatte ne geile Stimme und ne geile Show,. fehlte ~ 
aber bei den Proben und sogar mal beim Konzert-· und IXl 

das war dann zuviel... Sebastian war der nächste ~ 
der aber auch nicht i111111er konnte, wegen Schule . u:id 1 
eo .•• Socke war dann für kurze Zeit (seine markante ~ 
Stilllllle kann man auf dem German Tanks-Tape bewundern) ..,. Als erstes muß ■an mal sagen · 
Sänger, hatte aber dann doch nicht den passenden Z. daß Wörrstadt 6.000 Einwohner : 
Sound drauf. Naje •••• Jetzt sind es wieder } und ~ het und 2} km vonlläinz ent- : 
Peter und Kümmel singen. Sie haben 2 Tapes draußen m fernt liegt. Es gab ■al in der 
welche auch Super f..ritiken bekamen, Das dritte wa~ Nähe die Punkgruppe MIEDER, die ; 
geplant und ist auf Wunsch zu erhalten, aber es · machen jetzt aber ,nur .noch .Rock ' 
kommt ·nun endlich 'ne Platte raus. Auf "Mülleimer tbeater. Echt schade, denn sie; 
Reeords". Wird vobl 'ne LP mit 2 Gruppen!!! In waren recht gut. Sie hatten ~! 
Amerika haben die Maniacs durch einige Radio-"Auf- Lieder auf eine Cassette aufge- ' 
tritte" ihres Tapes den Sprung in die Top 20 einer nomaen. Hier in Vörrstadt gabs 
Kritikerin gescbaf.ft!III Hier haben sie noch zwei noch nie ein Ko~ert. Weder, 
8lldere Angebote von Plattenfirmen bekommen! Konzerte Punk noch .Rock. Jetzt gibt ~es: 
sind noch für die große '84-Tour gesucht!! Melde die Punkgruppe DRECKMÜLL. Plani 
Dieb doch.mal. Die Tapes gibt es bei Chaos Rreeords, probt immer bei 4er Wurst wenn; 
Arne. Geseaann, Kurze Gasse 1, 6442 Rotenburg/Fulda. ian sich dort am Wochenende · 
ffii¼PSfi "Ultra schneller Punk nach dem Motto · ·~rif!t. Wieviel Punks es in 
• . •1t•s Lispenhausen, not L~A. '",Nieveaulos ~-• lt'örrstadt gibt??? -Vielleicht 5. ; 
Der~ -Markt wird 1111 ein gutes Stück bereichert. · . Ich, Puppj._," :bin natürlich auch! 

Plmlcpur"l Volksbegehren 1. · - _-· ~•i . DRECKMliLL dabei• ~ ist1 
"Die Man acs sind wohl die beste Hardcoregruppe ~ocbder Bullensohn dabei,er ist, 
!iordhessens. Bedeutend ·bessere Qualität und noch ein Jlall rur •ich. lz2 der Schu 
bessere Musik", Pflasterstein 1~ .ier S~eben; in Vörrstadt:Punkl 

Sind s o 15 Leute, es gab Euch 
schon öf t er s }~ach . ·..:ir zogen 
netür l ich den Kürzeren. (Sch­
eiße ! ! ) Ein paar Y.ilor.ieter 
weiter is:t ein. Ort, wo es gute 
Konzerte gibt (U. K. SUBS1_ 
PAl,Z3RKNACY.ER, STRASsEJ-:JuriGS ) 
Die Szene dort kennen wir aber 
nicht so gut, Achse, es gibt 
hier noch so'n Straßenjungs-Fan 
Club die Hintermänner. Einige 
sind'ganz okay. Aber die ander­
en... ;n 
wörrstadt ist Punk so gut wie 
tot, Es gab hier mal eineL,der 
war voll auf 1/) • Voll der Punk 
aber jetzt ist er so'n schwa~za 
New-Wave-Sack oder sowas. Viel 
J·\etall-Fans, mit denen wir uns 
ganz· gut ver~~ehen. Noch ~on 
Halbpunk ist 1-.iffer (das ist 
sein Name!), Hat einige Punk­
platten und Ahnung von Punk. 
Manchmal läuft er aber r-im 
wie'n Cowboy. Die einzigen die 
was machen, also Zine und Band 
sind also die Wurst, Fuppi und 
Bullensohn, der wieder bei 
DRECKJv:üLL spielt. Hilli säuft 
und säuft. Naja, wir; (4) wo­
llen unseren Fun! Verarschen 

Leute, beschmieren liände usw. 
Fuppi - M&tth±as Wruck -
Königsbergerstr. 4 - . 
6501 wörrstadt -- B~b •• 

Suebe L s, Cassi.s ode 
Livemitscru:itte von: 
r.ekanik Des t rühiv 
Kommandöh, Spru:::.g aus 
den Wolken, Flucht 
nach vorn7 Eosm~naut­
entraum, AI:gebote an 

Heiko Wi eaencal 
Deutsch- El'ern-.eg 46 
2120 JJ.meburg 

" ••• Es scheint klär zu sein, daß zumindest die Welt ~ 
Armen in den nächsten Jahrzehnten ständig m.ter ~ahrung&­
mittelknappheit und gelegentlichen Hungersncten zu lei de: 
haben wird ••• Die Ungleichheit zwischen den Reichen und 
den Armen wird sieb also wahrscheinlich noct verstärken 
Und die Abhängigkeit der Welt YOn der norda.ae,-iJraniach •. 
Landwirtschaft wird ständig gr5ßer werden •• • Die Fähigkeit 
in Zeiten der Knappheit oder des Hungers Na?::-ungimittel­
hilfe zu leisten, wird den Einfluß der USA .1n den .Blllpfiwer 
ländern vertiefen ••• (wenn der Abkühlungstrend 1a Veltkllia. 
wie er von Klimatologen vorhergesagt worden ist ) noch ■el-' 
rere Jahrzehnte anhält, wird es fast mit Si cherhei t eine 
absolute Nahrungsmittelknappheit geben ••• In einer lcil.hle:!'!!n 
und deshalb hungrigeren Velt, •• tönnte die ~zu •onopol­
artige Stell1U1g der DSA &la Wahrungsexporteur dem. Yereillig­
ten Staaten eine Macht • erleihen, die e ie nie ZV'l'or lultte.­
eine wirtschaftliche und politische Vorherrsehaf~, 4J.e 8ill!r 
jene der UD11ittelbaren fiachlcriegszeit hinausgehec wird 
.Vashington ·-würde praktiach "1li11 <hlwal t --Gber -Laba 4 ••• "Pogo aus Rotenburg ••• getragen von einer aggreaaiven , ~Jle.Jm ·-gibts noch 'den··JU„111; ""de 

Gitarre•, Irre ?. _. sfte:ant 11ur Sauten, ·Saufen, -sau 
•J>ie llaniaca apielen echt guten Hardc~re", ~Der kleine . ---- _.t.elll _kg echot1 aal 1.1a Kranken-
Vampir • . -- . . .· - -· -·ilau .a,egen "-1,kohol•ergit-.ngr · 
J..lso , alles gute Kritiken und das neue und beste Tape ' · - Sonst gibt es noch •;.,1e ✓- -,i'lla.U1-

. der -Menschen in bedürftigen Ll.ndern -erhalt•.• - · . ... -­
CIA, O!tice JJ! 1>olitical:-Beaearch, -"öglidle trn f..dnNri · 
TOD h-euda ••r .JNUbeYGlkerung, ~•r aam,ag-1.~ 
und des Kli■as. Auguat 19?4 

ist noch nicht eimlal 4abei t ll Also kauft euch die Flette. '. · 9tarken mit ~hren Motorrldern. Gefunden in rororo -.\-058 , ifrizen tls Yatte 



Was ist los if\ • . . 
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Sande ist ein Dorf mit rund 
-10.000 E1_nwohneren. Die sind 
allerdings auf eines hr große 
Fläche verteilt. Da gi bts me­
hrere kleine Orte! Aber dieses 
nur nebenbei. I ch wohne "di­
rekt in Sande. Los ist hier -
überhaupt nix. Wenigstens i m 
Moment. Vor einem Jahr war ja 
noch was los. Da gabs die 
berühmten "PURE ABSICHT"-Kon­
zerte. Da sind s chon bekannte 
Gruppen wie SHADOOKS, RAZZI A, 
MIMMIS , BOSKOPS, NAPALM, OHL, 
und so weit er aufgetre t en. Da­
malo wa 'e sehr erträgl ich , 
doch nach dem l e t zt en (dritten 
Pure-Abs icht- Konzert ) am 22.3. 
1983 ging die ganze Sache 
daneben. Es war nur noch ei n 
Chaos im Saal und i m Dorf.Seit 
diesem denkwürdigen (Schei ß) -
Tag ist es vorbei mi t den Kon­
zer~en. Der Rat vom Jugendzen­
trum "Rappelkiste" hat beschl­
ossen, daß,vorerst keine Punk­
konzer~e mehr stattfinden . Aus 
Vorerst ist ein absolutes Dau­
erverbot geworden. Ansonstn 
wäre wahrscheinlich noch ein 
großes 2-3-Tage Konzert gela­
ufen . Aber e s ar ei nmal. 

Was noch is? Na, ich sitze 
hier in Sande und schreibe 
an meinem Fanzine (das einzi ge 
"Dauerzine" , denn : Es gab hier 
schon 2.nämlich einmal das Al­
t enhofer-Regel-Blatt, das wue­
de damals von dar Gruppe 
DIE REGEL gemacht, die ei gent ­
lich schon wei t bekannt sind 
und schon Alitritte in di verset 
deutschen Großstädten und dem­
nächst in Oslo/Norwegen s?ie- j 
len. Jas andere Zi ne w r · 

"Lebenswende" ( Komasex' s von 
Ede, aber nix gegen Ede) , das 
allerdings nur einmal erscbieb. 
wenn was los ist bei uns in'er 
Gegend (Provinz) gehen a l le 
Sander Punx (4 an der Zahl) 
nach wilhel mshaven. Da war b i s 
vor kurzem immer was i m 3-Eck 
(Schaardreieck) los.Der Laden 
wird jetzt aber verkauft u~d 
der bisherige Mieter kriegt 

1
• 

keine Verlängerung. So ist 
schon wieder eine Mögl ichke i t ; 
für Gigs zerstört. Die letzte 
Möglichkeit war da imm~r noch 
in Dangast im Kurhaus, aber , 
die Leute haben keinen Bock · 
mehr, was zu machen. 

Bo das wars mal aus Sande 
unds~. Nach Sande kommen l?.hnt 
sich nicht. Ansonsten kennt 
Ihr mal nach Wilhelmshaven ko­
mmen wenn es ein bißchen sch­
önes ' Wetter ist. Dann findet 
I hr i mmer ein paar Leute bei 
Nuko/Aldi. Bis bald vielleicht, 
Stefan Oelrichs - Dollstr. 2 -
2945 Sande -- ß·RD -".'. 

·e°"'~: .. ,~.~, dN~... • 
le/e.\ _ • He.ft►.l 

e>-~zou- · ,v111~ 
1• 1 II ~~~,,~,,~ 

Gruppenmäßig ist nicht al l zu 
viel los, da gibs einmal die 
NarDURPT, die ich auf Platte 
nicht besonders finde (eine 
LP und 3 Lieder beim Soundtrax , 
zum Unt ergang II ) • Live sind . 
sie viel besser und schneller. : 
Ihre Texte sind auch sehr gut. i 
zzz HACKER gibts auch noch,die ! 
sind zumindest in Bielefeld 
sehr unbeliebt. Ham auch mal '. 
' ne EP gemacht, die ich aber : 
reichlich daneben fand (Gesch- . 
mackssache). Eine e t was neue­
re ~ruppe ist ALICE D. Di e 
.Musik ist nicht schlecht,.i em- , 
lieh s chnell mit ganz gut en 
Melodien. Die Texte f ~nd i ch 
teilweise recht eklig ( Sex & • 
Saufen ' mit ' Sex & Violenc• ' . 
Melodie) und noch so 'n _paar · 
andere Klöpse. Neu i s t llESS , 
die so ' n t rash-Verachnitt ma-. 
chen , te i lweise ein b _ ß hen 
08/ 15- mäßig (die Texte übri-
11.:e_n_a auch ). -=-- _ , 

Der Auft~ittsort für ies~ 
und auswärtige Gruppen ist das 
unabhängige AJZ. Da machen 
wir im Augenblick so alle 1-2 
Wochen Poge-Konzerte und sind ; 
der einzige Laden in weiterer 
Umgebaung, der das noch regel : 
mäßig abzieht. Da gehts immer ­
sehr gut ab. Spielen kann bei ; 
uns so ziemlich jede Gruppe • 
(wenn Preise okay ~ind). Nur i 
Rock-o-Rama-Bands nicht, mit • 
dem Label wollen· wir nämlich · 
noch nicht mal indirekt was 
zu tun haben. i 

.. : .... ~ :--

Irgendwann kommt dann auch ; 
noch eine Live-Cassette heraus ' 
mit BLUTTAT, UPRIGHT CITIZENS, 
NEURCTIC ARS3HOLES, INFERNO, 
ENOLA GAY und vielen anderen. 
Wird so zwischen 4 und 5.- DM 
inclusive Versand kosten. 
Fritz Kraft - Glatzerstr. 8b -
4800 Bielefeld 1 -BRO _, i::..71-,:;:-;; '. .. . ·::-

jülich • 
==-.__,VC' w-n ~ ·:--~ ~::-. ..:;. --

(Ta1tl: uc./.,,,1 hvstk: i,11110 , ~~~r- :...: ·,~~--
. ~._);,,,·_ :;-t:: .,.-; -~ 

eh geh• jetzt noch nicht nach Haus •-~ ~-J · i :,~--. 
enn zu Haus halt ich• s nicht aus "'"-~ .,.-~ ~ ., 

Zu Hause herrscht nur langeweile ·~~..------- - · 
Drum hab• ich auch keine Eile a 

Noch nicht nach Haus 
Ich halt•s nicht aus 

Ich bin zu Haus, was soll ich hier 
Zuerst trink' ich ein kilhles Bier 
Dann weiß ich,ich muß wieder raus 
Heute bleib ich nicht zu Ha'W! 

Noch nicht •• • 
Nun gut, ich soll/ will also 

nen Lagebericht über die Stadt 
Düren abgeben. Dabei stinkt . 
mir eigentlich, daß ich nicht ~­
weiß, was ich da so schreiben · ­
kann, und einfach nur Leute . 
aufzählen, die was machen, ist ~ · 
mir auch zu doof. Naja, am · • .. 
Besten fang ich gleich mal mit . · 
' nem Eigenlob an: "Ich bin der :· 
aktivste in DN" (•Düren). Ich , . 
spiele Schlagzeug bei MILCH ( 
MACHTS MÖGLICH, die allerdings i 
im Moment nicht pr oben (schöp-
ferische Pause) und bei der • 
Pogo- FUn- Gruppe AB IN DIE BET­
TEN (1,os Leute, kauft ~sere . 
Cas aette 1) Zusätzlich mache : 
ich noch das Fanzi lie VOL.43 ~. i. 
So, dd reicht ja wohl !ür !ne !,-
einze l ne Person. Was gibts ; 
außer f41LcH MACHTS MÖGLlCH und '. l 

!AB IN J)tE ETTEN noch in DN ? : '- 1 ,.,,.,,..,.. 

~;:; 
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Raja, hier gibts noch 
•n Dutzend Leute, die sich 
Punk schimpfen, aber die meis­
ten kommen über Biersaufen 
nicht heraus, und Fanzines 
kannten s ie bis vor kurzem 
auch noch nicht. Die wundern 
sich immer noch, wo ich all 
:Alia Infos aus anderen Städten 
herkriege . Aber das ist ja 
das ewige Leid, daß ein paar 
Wenige ~ür die Masse denken 
lliissen... Zurück zum Thema : 

Viele der B1er Punx ( Gitta 
vom Gulli z.B. ) haben sich zu , 
Schickies ~ntwickelt und hän­
gen uur noch in Discos rum. 
Scheiß draufll Jedenfalls 
trifft sich alles, was si~h 
Punk oder so nennt, im "SOS", 
letztens lie! da sogar die MMM 
•Erleuehtet"-Cassette, wo .man . 
•s halbwegs aushalten kann. 1 

Sogar ■it 4en Highway-Driver- 1 

~pen kommen wir gut aus. ! 
In .Der Provinz gibts wohl kei- ' 
~e Plachtk!!.mpfe zwischen Punks · 
and ·Rockern. Aber etwas .gibt 
-es in--DN• was es 1.!I -tmderen · 
..st!-dteILJ1icht gibtz-c:rste11a 
~ward OharlH (Mdie) Vhite- i 
•ide. Die■er ahemalige -Bltin 
wird -bei mi■ gefei ert, weil 
•ein Vetter ~orman di~ de.Y::... 

be h8ball. -Jlati.oDal.Jwu:lacbatt '. 
.köstlich blaaiert ,aat (er acho.B 

• _'1_:H) pA!p1e}. ,le.B~__.:'.Irl9!1~) 

~ \ 1t:kr • nvn,v• ~ r,t •I • \ l< Of ~ 

HAY.enkreuze an der Wand 
Von fast noch linde r n angemalt 
Sie haben no ch nicht nachgedacht 
Soviele hat man u.mgebrach t 

Nazi-Panx, F·aachistenbrut 
Wist ihr denn was ihr da tut 
Neo-Nazis, brauner Sud 
Ja wist ihr denn was 1hr da tut 

Diese Kinder werden 18 
Wollen Nazis an der Macht seh•n 
Wenn ihr jetzt den Schuld •ge n nenn 
Den Termin habt 1hr verpennt 

t/aziLPanx, ••• 

Wenn man jetzt nichts unternimmt 
•' Auf einmal sind wir Uberstimmt 

NazisprUche an der Wand 
Von der Regierung angemalt 

~•dicieteh) 
Nazi-Panx;,,. 

Zweitens die El Sal~v~a'!'":'or~s• • ..,.~i~e-r-----.j.;,,.----..J 
Els haben zwar teilweise konser-
vative Ansichten, bringen es ab-
~r fertig, ein Stadt-Zine mit 
dem neusten Polit & DN - Klatsch ' 
herauszugeben (konservatives Fan . 
&ine?). Außerdem machen die noch : 
Musik und versuchen, eine Art 1 

Kleinstadt-"Plan" zu ·werden. 
leb muß die Els loben, weil sie,

1 im Gegensatz zu den Punx,wastun. , 
Miese siebt's in DN mit Konzer 

ten aus. Zwar gibts die 
END ART, aber die ist viel zu 
groß , weil hier sowieso keiner 
~u New Wave Konzerten geht. DN'• 

--.Teenies stehen auf }Punk, 1n 
·KDeipen und Jugendheimen kommt 
man auch nicht rein. In 
Stockheim gibts die alte Kirche, 
-aber Friedel (Faule 'frix-Zine) ., 

· der den Draht zum Pastor hat, 
will nia mehr veranstalten. Vas 
machen also?? Man verzieht eich 
cu Privatfeiern mit LiTe - ·Musik 
ins Haus 8 (Müsliheim) unA 4as 
ist es dann auch • .. :Was- will _jnan 

■sehen? ? Düren ,.-st ~ -U ·--
_::_Yielleic~t _uach :.Tüt,icb siehen,1!a 
«ibts .ee ftenge ·Pwlx 1aber . 
-auch Hardcoredeppen) 1 don 't ·. 
-Jcnow. So, ~etzt hab ich seine 
.Lust 111ehr, kauft gefllligst daa 

--y0L • ._, ._, --dann •Ht --i.br ...iu-. ­
. bebau - und ll D »IE -ßff'J.'D l 
.Bel.llut ~cbi!fer - · · · -

-~old■veilerwag -5 .;;.d;:;;;:::::;:_:;:. 
5160 •- Düren -faRD--

... _.,._ • • ~ .._., •• ,. ... • ... <t ..... -- - - • 
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Ich hab gestern oen 
Videofilm gesehen, 
das ging sehr leicht, 
meine Freunde haben 
•ne ;.nlage. 
Den Aus~eis gefälscht , 
neues GeburtsdatWll , 
Schnell stand ich 1 
laden und wage mich zu 
Sex 
Kannibe.liamus 
Leidenschaft 
Perversion 
Dunkle Gefühle sind 
ne"U ervacht, 
die brutalsten Szenen 
noch al und nochmal . 
Wir saufen und eifern 
bis in die Nacht, 

eh bin erfaßt von 
Leid und Qual. 
leb verlaß das Haus, 
geh in die Nacht hinaus, · 
der Film geht mir nicht 
aus dei. Sinn. 
Zuerst irre ich herum 
noch ohne Ziel, 
•ein Kopf ist überladen 
mit soviel - zuviel 
Sex 
Kannibalismus 
Leidenschaft 
Perversion 

Hab' icb mich unter 
Kontrolle? 
Weiß ich was ich tu? 
Meine hungrige Seele 
findet keine Ruh ' . 
Ich bin müde, de.v orn 
macht 'ne Kneipe zu, 
Die Leute treten aus 
und verschwinden in der 
fiacht 
Dunke l hei t 
Stille 
Einsamkeit 
J etzt! 
leb fühle mich wie 
ein Tier, 
das sieb dem Opfer 
lautlos nähert. 
'Seh d en jungen 
Körper vor ■ir, 
mein Gebirm aetzt aus 
und ich fühle bloß 

··- . ,,. 

e";; . ··~ 

' • < ._, ~ 
~ • - <. ... ··:· 

Seit Jahren In einer 
• 1110nnalen Gedankenwelt gelebt 
-m:'~~-,_;~ 
.,_ 17 A-M 
-Nanltntadl (k,as.a-&) 
..... oa t t:n YaDclllitp 6a 
........ ..., W.,. Japmd­
..,ea,cllM l.a ... -4 la lliDrm 

"'" t I u ICI 1 1 --
~ Jupndlld,e llatte !ade De­

...... 1982 11ft fuale "-in 

... Amlcht lberfaDen, .,_, die 
PIiie abzmdmelden ad~ auf. 
~ Vodoa-~ •)nalsden 
....,lbeJiclid-, \'ldaallm .,,... fmlM...... • 

Der Antna .. ~ ts 
llatte auf f!lliJ Jahre JapndltnJe 
-ca,~ Mardealn swei 
1'lllen „ul>lt. Der Ycrtoldlp, 
la:t,o euf m,e ~- -pi·: t•tlwer Jllldiat. 
~t Jahren, ., ~ c1er VDl'llt• 

•. _. IUcbt.er III-~ 
..... -. Wie da ,_.,. III....,, 

Sex 
Kannibalismus 
Leidenschaft 
Perversion 
Und • 
Ich zücke das Messer, 
die Klinge blitzt, 
Ein entsetzter Ausdruck 
auf dem Gesiebt. 

Gecltmkmwlllt ~ -namw war, . zu 
- Seit .,. 1kt, _, lemfirma. 
tiamgeld liDeD Vldeorea,c de. ,e­
b uft hatte, ~ -111-
üuie qaiamte Sclllitzer- and 
lCannlbalmfilme. Der Jlllm ,.Der 
Fan" - fllr lline Tmn ..,. AmU!eer, llicht Unad,e ,.__ 
Sdioa frtlM babc der Juase ..... 
lert, er wllrde pn,c mal ue Frau 
wnbrinpn,umlicsu-. 

Eine mrzi8äache Neun. battc 
der prydilatriocbe Guladiter bei 
dem Mlpll ,-...i.nl: liDe Neu· 
.._, die durdi die l'laberllt DOCh 
ftnlirkt ft.fdc. Daher anlnete das 
Gericht die ~ auch aur 
• ~ Ma.Baahmtmchclez 
~ an. !-..U Ni die 
Neurale ...... dmd, die btlchrel­
... Mflq „ .hqa, lberwur,. 
..,_ Der Va1111.dirr dlll ~ ­
_, will .... du Urteil JlftWan ........ 
aus "Holstei nischer 
Courier" , .Okt 198,; 

Ich wer! mich au! d en 
zitternden Kör er und 
ramm das kalte Met 11 
in das warme Fl is h. 
leb bin wie besessen, 
wie im wahn, 
die Schreie durchbrechen 
die Stille der Nacht . 

n Kampf um Befriedigung 
gegen den Menschen , 

J etzt bin ich erfüllt 
mit den pervers en Szenen 
Such das Fleisch am Fuß , 
durchtrenne die Sehnen, 
Ein quälender ·Hunger 
brennt in mir, 
Ein Klumpen Flei sch mit 
Zehen blutverschmier t. 

Bevor die Nacbbaracha!t 
erwacht. 

r um .11anre Jupnastrate tiir Video-Tater bean!ngt 

Nach dem Film „Der Fan" 
fiel Jürgen seine Opfer an 

KIEL (lno). l!.ine fliafjlbrip h· 51.aatsan-it• bat ci.- Szene „ 
...,.S.tnfc -•n swallaclMa wer- _,, Jungen das Vc~ • ....,. 
aachten Morde$ MI •• ICidcr lest, einer Frau einer. P-..tl _... 
5'aallaDwalllcbalt ~ __, iden w.d Ihn z. euen. M:t 
17~ Lehrtiaa-Nordentedt einan Messer in der T~ lc,lgte er 
(Xreii Seccbas> lleanlraft, der bn i>OCh am aelbe:; ~ ciDall ~ 1982 ,rwci ,..,,, Fnaen lTJlhriccn Midchen ~ lladl 'i'lll"I 
1D der Absicht tlbcrfallm Ju,ba, 90U, lianten ZI.I. Als da.• Madc!:.a,.deman 
.. Fleilcl, ... - Jii,pn u rtc Ohr fast _,,_...,.,_ .._. 
lllline Opfer •di Aaebtli at11e1 ·--- ---· Weofilm, Jnlt ~---1- wwde, IIChrie, flüchtete -=r ~ . 
laliltlochcm Inhalt aiilt amm Mes- VierTa,e1p11eraah1ud, emeu1 
- tdtwu wrletrt. 1)a ~- _, Jan" an. Woeder ~ ihn 
walt plldlertc Mftlr, Ilm Mch • Dranc nach ~ ~ adner lcrafc 6a ...,. 1111d er fiel auf ..-111 6mlden Viq ~ tritdlell k1 1 1 ,.., .-,. Ihr eine 24 Jahft alte f= ...,_ Sie 
~ etin Jebenigcfihrlicht Vcn,::mo,-

ln der Ha~ wrder ..,andkonn1eaar....-wcn1a1. ICielcr Jusend)wnmo:r, clie aner ...i Ihr lehr edmeU ,-.,,, am 
Aaachluß der Olfcnllicbk.elt mrt- Kif• kamen. Beide Taaa, -Wet, ilt Gber c!ie tamililre Sitw- .... Slaatsanwalt als ~ . 
... des ~ ..... llopnpn im Zaa&ancl . ~ .... lilbM!pwarden: · Die ilultcr ldwldfihiaJ<eit. 
Mmte lieh wm V-, mr aber 11n Psychiater ~ _. 
1latldem In ._ Wtlbiaq • - ....i Garichl, daß der J1q< ach ...., 
..,.i"', obwohl Dt audl ... ~ Zelt mit "-- Gadaa1len Verlobte dct Mllttar llbu. All der ladilfti,t habe, t,rrzzr",rllwd, Jace konfirmiert INl'lk, t:a~ er •-· Der v .....run, .,; ...,amct, 9dl voo dem ..........,cn Geld ._ -1&ende hlao: .,.-. 
alnet, Vwlwnscmder. Von Aalang Wll......s er für _, • • ~ ., fuzinlerten Ibn......, lt.an- .... ~ Prasi,aa ...... 
Dibalfflfilme. 90Cbte der _.., c b: d · !wGIII.· Die ·- liradite ~ Va- n «mer eine W....satdaaa e 'lat 
Haus. ~ Fmmdinnen ...... 1lidit IIIMIICh1iden. D,md, --­Jlllsa, aa,ten ""' Oerid,1 ...., er tn,ta der s--iah ~ .,. beim Betnditan eldlerNme • ~ 1n ar,.,._. .\aBeninceR plan w . ,.Hast Du lliacMn IOinlk mct, _. &alt 
llicht auch mal l.ult, ._ 1r11 tm1~• Der Verlaidiscr clea A.,U a 
Vor allem s.,, Ihn l'nuo,nfQl,c an. ~e eine ~ -Ein Foto \'Oll ... f'lilen ..,., abatirnmter Douer. h ...,._ 
lmtai Pmfttin hills -.Cr lalaem atool,lichc Zwehl dara. ab-~ llffl. ........,.~y_,--

Am 12. ~ 1982 '--- Morctwn..che ~ 0., _,.. 
Lelullng lidl ~ cina:I Video-Oub W..llichttötcn-...llcr.Ded,we,-· am,einaam l:llt ._ freund den ...., Verlrtzunpn aeie:- IIIOpd,a-­
l'ilm .,Der J'an'• ~ In .._ pr alcht d:udi _, "--• 5-m~ t6tet lltneho1Jlhr1dol, ..s.ni bei de, ~ ­
.,.;ida,lt • und 181 • mcb lind aoiiDelll Opfer ei:atancls. ' ~.-if--~- ...... ... l'°"'\Jr141ilwµ'Cl.--a..:.-""--

- - -·-·-

-"'°= • Du ~~Rtli.J " 11/~83 
Die Türken von morge·n 

"Punx" (Punks schreibt nur die bürgerliche Presse) - Bürger­
achreck der Nation - Massenbewegung oder ein paar Verrück­
te? Jeder welB von Ihnen, doch keiner kennt sie. Wer sind sie, 
woher kommen sie, was wollen· ale? ,.Wir sind die Türken von 
morgenl" so eine Antwort (DAF). 
Bernd Hahn und Holger Schindler wollen mit Ihrem Buch „Punk 
- die zarteste Versuchung Hit es Schokolade gibt" das Phäno­
men beschreiben, wobei ale Im „Vorwort" die Grenzen ebstek­
ken: ,.Du blelbst, wer du bist, und wenn du dich noch so sehr mit 
Punk beschllftlgst. Punk Ist keine Lebenshilfe und bewahrt auch 
nicht vor Krebs." die punkige Aufmachung dieses Buches Ist die 
der „Fanzlnes" (Fan-Magazines), jener Blättchen, die von Punks 
gemacht und gelesen werden. 

Die GesetzmäBlgke.lten einerBewegung ZU beschreiben, die sich 
gegen alle GesetzmllBigkelten zur Wehr setzt, geht nicht. Punk Ist 
nicht definierbar, so die Autoren. Anders als die 6Ber Bewegung 
- Punks sind keine Studenten - vermltteln sie sich nicht über 
das gesprochene Wort. Abgesehen von den Zeichen und Symbo-
len, die von Plakat- und Hauswänden schreiben, Ist Ihr wichtig-
stes Transportmittel die Musik. In den Lledtexten, die mit Ihrer 
grellen Sprache dem Normalbürger den Atem nehmen, sagen 
~e. w_as _~~che Ist. ,.PL!nx_ wollen die &~he!._~:Blc~t übersl)ielen, 
sondern zum Inhalt machen". Punk Ist In einem K.lfmä· von Ar­
beitslosigkeit, Einsamkeit, Weltunterglngsstlmmung und GroB- . ® atadtleben entstanden. Texte wie „Tanz den Hftler, tanz den Mus-

(bu~tbu~h;erlag--;.:iämburg 1983~ 236 Selten) - -· 

aolinl" (OAFJ oder Gruppennamen wie „oberste Heeresleitung" 
sowie Hakenkreuze und SS-Zelchen als Immer wiederkehrende 
Symbole haben die Punx In einen feschl1tlschen Zusammenhang 
gebracht. Die Autoren versuchen hier zu klären. (elol 



.bnhof 
Agi sagte gestern zu mir 

Punk ist interlektuell gew;rden 
Nun , auf mi ch könnte das unmög-• 
lieh zutre!fen, denn ich hatte 
bereits mein zehntes Bier hinter 
mir und mein alter Kumpel E.T. 
kam in dem Moment sturzbetrunken 
um die Ecke geschossen. Er rülp­
ste irgendetwa s Unverständliches 
vor sich hin und wir widmeten 
uns wieder unseren Paderborner­
Do5en. 

W en also konnte er gemeint ha­
ben. Dann erzählte er mir, daß . 
sein neues Fanzine sehr gute , 

l:Z.itiken erhalten habe und ich · 

etwas für ihn schreiben solle. 
Und jetzt weiß ich auch endlich 
vas intellektuell geworden ist ' 
Die Fanzineschreiber tauschen • 
ihre Fanzines praktisch nur unter 

einander aus, ohne daß der "Punk 
au.f der Straße" (soweit es den 
überhaupt noch gibt) an die Din­

ger rankommt. O!t ist auch über­
haupt kein Interesse vorhanden 
aich so'n Heft durchzulesen, da 
eich der Inhalt mancher Zines 
gar nicht ■ehr mit dem Lebensge­
fühl der Punx deckt. Dieser Zu­
stand ist wirklich ganz schön 
traurig. Sicher, kann jeder sein 
Leben f ühren wie er will, nur 
aoll man dann nicht andauernd 

~ill!ßß..!!~!!Bß~tfil~~hL~~§-~I~Q_Qßl 

von ein und derselben Sache 
sprechen. Meinet wegen ist Punk 
tot, oder auch nicht. Scheißegal. 

Der Begriff ist sowieso derart 
verkommen, daß ich mir erstmal 
meine alten Ramones-Platten an­
hören muß, um mich schwach an 
bessere Z~iten zu erinneren. 
Hippies mit Iro, Schickies mit 
Nieten, Punx mit geregeltem Ein­

kommen. Da bleibt mir noch meine 
Gitarre, .mein Bier, meine alten 
Platten und ab und zu ein Trip 
nach Hamburg, um neue Nieten zu 

kauten und meine Mutter damit zu 
1.rgern. Wem es noch nicht au ge­
fallen ist: leb schreib das alles 
hier sowieso nur für mich. 

Philipp 

o~u~. 
Uu ;.~. 
t).e,r ~ ("'4, ~-

\.IO"\ Ar 1o~ 

Der Ma~n schreibt keine Romane. Der Autor versucht es wenigstens, aber er 

kommt über den Anfang nie hinaus. 'Mann, ich laß den An.ra einfach e 

und beginne die Geschichte mittendrin' sagt er s ich und denkt sich eine 

Anfang aus . Dabei starrt er auf die Warzen an der rechten Hand. 'Dies 

Warzen' .denkt er und versucht, eine Anfang aufzubauen. Aber sehe nac 

kurzer Zeit denkt er wieder· an seine Freundin, die jetzt iit r·ndergar 11 

e.rbei tet . Er wird überm·annt von der Vorstellung, daß irgend so 'r. Ben el 

ihr in den Rock fä~t. Seine eundin steht da, 2 Kinder im A und dies s 

Arschloch von Bengel steht unter ihr und !äßt 1n den Roc. Grinst einfach 

so vor sich hin, mit den Zahnlücken, dem Mundge uch und de ver! rene 

Haar. 'Mann, ich muß in den Kindergarten, meiner Freundin hel!e. Ic 

mul: sie von dem Benge1. .Arr;chloch Zahnlücken l"!Undgeruch Verfahrene Haare 

retten. Der ruiniert meine Beziehung !' aber er soll einen Ro an anfangen. 

Im Kopf. Und mitten drin, wenn der Anfang geschafft ist, die 3chreibmasch 

-ine benutz.en. -y- :· _. 
·1 ""~ 
~ -

. ,,. 
.f 

Der Mann schreibt keine Romane. Er ,bat es auch nie versucht, weil er 

nicht im Geringsten Lust verspürt, etwas von sieb zu geben . was sollte er 

erzählen? Daß er gestern spätnachmittag im Bus auf de He .eg z 

Abendessen (es gab bestimmt wieder Kartoffelpürree und er sitzt ■it ine 

Oma die is schon dreiundneunz•ig!; am Tisch und kann nicht sehen, wie ein 

Löffe l Kartoffelpürree nach dem anderen Löffel Kartoffelpilrree 1n ihre 

Mund verschwindet, so faulig, so zerfallen, so faltig, igitt igittl) Dieb 

daran gedacht hat, wie wohl das nächste Spiel des Scbachgroßlleisters ~ege 

die Armee der gedopten Schachcomputer ausgeben vird? Nein, ß das viel% 

langweilig ist, wurde ihm g:eich klar. 

Wes?Ihe kennt Krawall T•pes nicht? 

Dort bekommt men doch •ehr gute un 

Billige Live Tapes.Sehr viel Reres 

Dabei.Und nat0rlich euch viel neue 
So zum Beispiel:PIL ·lIVE IN B0C~UM 
OISCHARGE LIVE IN ~IR~INGHAM,U.K 
0ECAY LI VE 1N LONDON usw.Das ist e 

sehr gerin_ger Teil_'-1nelner Live f•p 
lnsgesemt J_ind ·es i-ur Zeit ca.180 

verschiedene u;,e 111.tfschnl'tte:un.c 

•■rden 1-■r .1nehr.Oi• f>i-ei se J.leoeii 
zwischen 8 und 12 DM.fle Lit!te glbts 

Gegen Rückporto.D_och hab _,lch ;auc_h_ .gu 

Studio Tapes aus dem In und aualand. 

Llste· ebltnTellr'D•o•n-:ltUCl(port'b;So1tn 

Der J<.nabe ist kein richtiger ·Knabe-; - Nicht •e·hr.- Er ist dreiundzvanzig 

und hat eine Oma i m Altersheim. Ar 11acht sich nichts aus Kartofflpürree 

und im Kindergarten war er auch nicht . · EI- hat EU Hause Spinat vorgesetzt 

bekommen und mocht nicht ~seen, und varf den Spinat an die wand und MaJli 

lief ins Wohnzimmer und Papi und Mami liefen wieder in die Küche und sahen, 

wie der Spinat an der ~and klebte und der Knabe ~a saß und mürrisch drein­

sah und Papi sagte, -.oh -vae ist -das -Cür ein starker -Bengel, nicht wahr? und 

Mami dachte Arschloch und·strieb i.bm Uber die •erfahrenen Haare und schaute 

auf die rosa süße kleine Zunge,(die aicb 4urch die Zahnlücken s chob und 

qualmte eine ganze adung ftlundgeruch au! das Gesicht zu, daß die rosa eüße 

kleine Zunge verschwand -und äie Augen an die Wand wanderten ,md der 'Bengel 

Du an ·beteten U•~•n 'Interaslert -..lni•o ·<· 
.achidce .l~ 1oJ>M. .. in !trl•fJ11arken.'14JD.ert..11. · :. 

1tiiche 'ich ·~-eh ifed• "'-"911-:Srupp.,_/.,._....., . 

preten für einen Ceaaeiten Sampl•r.lnfos · · 

gegen flückpol'to.-1'ho 11.•ute,scnreltit'H-++!-! . · - , ··- ... - . -

• ,dachte &nn, .schieb Dir deinen .Spinat •Pnstwobin l... _ . 

Der Autor achaute .sich .1.n seinem Zi11111er .um. Es entdeckte nichts wirklich 

intereaaantes und ilberlegte, olS denn nichts gut ;genug 1st, u■ •on ■ein 

bewarz;tt!m liänd;en -4n :~e Bchi:!eibma.sc~ine eiD6•seben ,:11rerden ~u _-lr5imen.llei!l• 
_,._ ,. ,., • . ... .. ... .. • -♦- - ___.._ 



Der NOTWÄR-Bericht in Auf 5 sol­
lte in dieser Ausgabe eigentlich . 
erweitert werden. Aber da ist ! 
nun nicht mehr sovi l zu sagen : 

ach den letzten Proben im Okto­
bär 183, bei denen die "Wir wol­
len euch war nen"-Cassette aufge­
nommen wurde, brach die Gruppe 
auseinander. Schlagzeuger Olaf 
und Baßist Maggy Marleen (wohnen 
beide auf'm Dorf) wurden Jlf. seit 
dem November-Rockschwoof ("Fete" 
im AJZ, monatlicher Treff) kaum 
mehr gesehen und scheinen nichts 
mehr zu machen, was sehr schade 
i st, denn gut spielen können sie 
j a. Philipp (Gitarre) wurde dann 
wieder sehr oft in der AWO gese­
hen, wo wir vor 'nem Jahr mal 'n 
Jugendwerk gegründet haben, um 
dort regelmäßig üben zu können. 
Mit Gordon fing er wieder an, äh 
• • . l'lusik zu machen, ja. Und zwar 
zuerst noch mit Brocki µnd a.T., 
beide von Stacheldr~ht, unter so 
einem blöden Namen wie PICKERBANDE. Währenddessen wurde aber durch 

Micha klargemacht, daß ein Übungsraum in Gadeland in einer alten 

F&brikanlage bezogen werden kann. Dort wolltep Philipp, Gordon und 

Micha dann mit Kal1e·a1s Sänger als 
ANGST weitermachen, nachdem Törner, 
inzwiachen schon völlig in Vergeßen• 
heit geraten, ausstieg. Aber sie · 
besannen sich eines Besseren und 

. .trugen Agi, der nach dem Notwär-Sp-
11 tauch ohne Gruppe war, ob nicht 
lieber er einsteigen wolle. Na Logo 
ist ja klar. Nun spielen Micha-13ä, 

1 . (7 Gordon-Drumr 
<JI~ ANG(T Philipp-Git. 

, o und Agi-Ges. 
wieder zusammen. Jeder kennt den 
anderen aus alten Zeiten, ·aus alten 
Formationen noch sehr gut und darum 
darf die geschätzte Leserschaft mal 
gespannt sein, was das denn nun zu 
werden scheint . Ä~, außerdem star­
t en CÜKLON im Mlrz wieder, aber nur 
ganz locker und zum Spaß und ao. 
Die Notwär-Caasette ist im Schwind­
ler-Vertrieb erschienen und kostet , 
r unde 5 DM plus Porto. Allerdings ·­

LernT'das Für·chten vor der Autoritä-l 
Beug deinen Kopf sonst wirst du gesth""9C" 
Schweig bevor man dich mißversteht ' 
Komm schließ die Augen und stell kei~t 

• . -·· -- - .]rasen 
Wir wollen euch warnen 
Wir wmllen euch.warnen 
Wir wollen euch warnen 
Vor staatlic~er G_~~~_lt · 

Du sollst bluten 
Die Regierung profiliert sich 
Es ist kaum möglich, daß 
du dich ihnen entziehst 
Sie pressen dich aus 
Nennen es Pflichterfüllung 
Schau genau hin, du siehst 
ein saugendes Biest 

Skrupellos ·marschieren sie ! 
über Leichen 
Ihre Propagandamaschine 
arbeitet intelligent 
Für die Zukunft stellen 
sie ihre weichen 
Eine Zukunft, die für uns 
keine Gnade kennt 

Sie haben ihre Ziele 
r-lachtstruktur durchwachsen 
Sie ist nicht aufzutrennen 
Allenfalls zu sprengen·, 

•HAMBURG,• WIR KOMMEN 

Wir ham gesagt, laßt die Stadt in Ruh' 
· Hört endlich auf zu zerstören 

f Doch uns hörte mal wieder keiner zu -
: _Sie werden fühlen, wenn sie nicht hören 

i · · Dies ist eine Scheiß-Stadt · 
Und sie wird regiert von Schweinen 
Wir führen unsren Krieg, doch wir 
haben nicht die Spur einer Chance 

Lebensnotwendig wie ein Lochiim Kopr 
•. Ist die Atmosphäre hier . 
1 Neumünster krepiert im eigenen. ~~ex .. _1 

Ich träum ein Riese~müllplatz wäre hier :. 

ist Philipp noch nicht so routiniert, so daß Bestellungen nicht gleich , 

erledigt werden, weil keine Leer-Casaetten da sind oder. was weiß ich. , 

Angst haben mittlerweile auch schon geprobt und es ist nicht m6gl1ch, ·. 

etwas über den Musikstil zu sagen, weil alles noch mehr Rausgekotze -~ 

als "Musik" ist. Wie dem auch aei, Si)&ß aei de.bei! We ar• the Lequel 

· Hamburg - wir kommen 
Hamburg - wir kommen 
Hamburg - wir kommen 

- .. , Wir . kommen wa zu leben -- - --~-. -- . ;._ 
. 

• 1. 

· , , · · stadtbekannt wie öunte Hunde " -. · .:. ' i· 

- _;_, ,wir- sind der Schrotthaufen ihr.es . Geiates 1--
-., ·. "tia JCop.t s1.nd sie vollkommen Yer1comt11tn · " ~-

Doch das sind alle hier (iJ} 



t-:Ern RElCH Kon:E 

Icr: bin euch allen wohlbekennt 
Partr: imi tglied J,ummer eins 
Icr: liebe unser Vaterland 
Dieses und sonst keins 
~enn mein ist die Kraft 
unä die Herrlichkeit 
In .Ewigkeit 

lch hab' EinfluP., Geld und Macht 
lct führ' uns in ein viertes Reich 
Dem deutschen Volk die Weltherrschaft 
Dein kein anderes kommt uns gleich 
Nur ~eutsche dürfen die Welt regieren :\ 
tr.ein W.:ille ist alles was zählt 
Der Herr ist meine rechte Hand 
wir sind von ihm auserwählt ·' 
Mein Reich komme, mein ·,o/ille geschehe 
Wie in Deutschland so auf Erden 

Ich hasse all' die Untermenschen 
Türken, Punks und linksgerichtet 
Roten Terror , Punkkrawall - . 
die Polizei hat sie bald vernichtet\ 
Ich kontrolliere überall · 
Die Jugend wird nur mich anbeten 
Die besten werden aussortiert 
Um mein Erbe anzutreten 

Denn mein Reich muß rein und 
frei von Ungeziefer sein 
F•einde werden vergast 
Doch diesmal graben wir sie tiefer 
Arbeitsgruppen pflanzen_da Rasen 
Und bauen eine Kirche hin 
Jeden Sonntag Gottesdienst 
1-'.i t vielen viele? Christen drin \'. 

. • . - - 1 -;. 

l'iein Reich komme, mein Wille geschehe · 
Wie in Deutschland so auf Erden 
Und bevor ich von euch gehe 
Wird Deutschland Weltmacht werden 

@ 

Der Schwindl er! 

l•;alcolm McLaren war 
Manager in New York 

Doch der Erfolg blieb aus 
Und er ging nach Lond on 
Dort eröffnete er ein 

Ga nz neues Geschäft 
Dadurch hat er viele Y.ids 

Als Freunde gewonnen 
. . Der Laden hieß Sex 
Die Jungs waren seine Pistols 

McJ:aren glaubte an sich und 
ubernahm das Management 

Es kam zu ner neuen 
Jugendbewegung, wie geplant 

. Ges~hickt sorgte er dafür 
Daß die Punks bald jeder kennt 

Sie spielten eine neue Musik 
Laut, ehrlich, hart 
Schnell und grausa~ 

God save the ~ueen 
Anarchy in the U.K. 
Und ein neuer Baßist 
Der alte war zu zahm 
Es war das Geschäft 

Seines Lebens 
Ein Erfolg, McLaren 

War so stolz auf sich 
EMI und A&M versuchten 

vergebens aus der Gruppe 
Geld zu schlagen, doch die 
Pistols waren zu widerlich! 

Wahre Arbeit, wahrer Lohn 
dachte sich McLa.ren ich muß · 

Vermögen retten meir..l 
Und der Plan ging auf 

Di~ Pistols gingen ein 
Die Punks fielen rein 
Sie waren ~m Ende nur 

noch Yarionetten 
Dann faßte er den 
letzten Entschluß 

versetzte Sid 
den Todesschuß 

Verö!!entlichte Platten 
Alles, was sie von ibm hatten 

Verkaufte T-Shirte, 1 
Jacken, jeden Button. ~ 

Er war alle Sorgen los 
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Was ist die 
Konservative 
Aktion? 
·,m Juni 1981 wurde die KA von etwa 
30 Peraonen unter F0hrung vOli L.u­
dek Pachmann In M0nchen gegrOn­
det. Sie \"Ol1tc nie ,,Ylerte Pi-rtel" 
Min, aondern eine „aewegung zur 
geistigen Erneuerung In Deutach­
land". Mit von der Partie waren LO­
wenthal, Strauß-Fan Prof. Boasle, 
der LlkOrfabrlkant Eckea, 
,.Blld".Joumallst Slegrls~t. Strauß• 
Anwalt Oasmann und der vvestberll• 
t1er • Profeaaor Motschmann plus 
Frau. Die KA verstand sich u.a. als 
Koordinationszentrum f0r 80rger•· 
·wehren, deren BIidung aetOrdert 
.werd n aoll, wenn der Staat „ ver• 
•gt". Die politische Programmatik 
lieferte Ende letzten Jahres Prof. 
phi!. habll. Klaus Hornung in einem 
Umrla frelheltllch-konNl'Vatlver 

f>olltlk In den achtziger Jahren" auf 
einer Mltgllederverummlung der 
KA. Darin nleB es u.:.~·.1. da& die So­
-wJetunlon „aelt 1114:> -47% des 
Reichsgebietes von 1937 kontrol­
· 11ert" und eine „Au..Ohnung mit 
·dm Osten" erst mit Vollendung 
dea „Selbstbestlmmungsrechta al­
. ler Deutachen" fflOgllch NI; In der 
-Friedensbewegung Mlen die "Partl• 
-eanen Moakaus" aktiv, und Pach-
mann beachlmpfte die Besucher 
:det letzten evangellachen Kirchen­
tages als „ pathologische Hysteri­
ker''. Im Bereich des Innenpolitik 

.1011 mit einer „Inneren Erneuerung" 
damit begonnen werden, den 
,.Schutt" der sechziger und slebzl• 
·-ger .Jahre wegzurlumen. BIidung 
. .oll wieder Prlvlleg f0r die ..t'Flhl• 
aen" werden, und der § 21a, das 
'Ehe- und Scheidungsrecht aowle 
das Jugend- und Auablldungsrecht 
aelen „reformbed0rftig"; das Aus­
llnderrecht mosse zu einer tatslch• 
llchen Verminderung der Ausllnder 
fOhren, und das Vermummungsver­
bot mosse schnellstens her (nach 
,.TAZ.", 16.6.). 
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Reagans Leibarzt u11d die Deutschen 

' .i= -.µ 

Vor ein paar Wöchen war der Hausarzt des 
US-Prls1denten zu einem Arztekongreß in 
Europa. Im Kollegenkrei~ plauderte er ganz 
privat: Er könne die Deutschen ganz und gar 
nicht ventehen . In den USA sei sowas nicht 
vorstellbar . Es sei doch völlig sicher, daß es 
in den nächsten zwei Jahren in Europa Krieg 
gebt . Das sei ausgemachte Sache in Reagans 
Umgebun~ Und klar ,ei doch auch, daß die 
meisten Deutschen diesen Krieg nicht über• 
leben werden . Über die Blödheit der Delit• 
tchen werden Witze gerissen . Vor SO Jahren 
hätten die deutschen Juden sich ähnlich 

nen auf Mitteleuropa begrenzten Krieg vor­
bereiiet ; und wenn v.ir wirklich glauben, daß 
die Aufstellung der neuen Raketen der di• 
rekte Schritt in Richtung Krieg ist, dann 
mussen wir uns langsam wa~ \'l:cues einfallen 
lassen. Sonst bleibt uns bald nur noch der 
Treck nach Australien oder Bofüien. Oster• 
mim:he im Herbst und Menschenketten um 
Kasernen und Botachaften werden sonst für 
spltere Geschichtsschreiber in Übersee 
nicht viel mehr sein, als für uns heute die 
Friedensmim:he im Westeuropa der 30er 
Jahre, die Führcrv,itze und die Flugblätter 
der Geschv.ister Scholl im Deutschland der 
40cr Jahre • hilflose Gesten. 
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auch ER will ein ApO/now 
fanzine ••• frag Deinen 

Dealer,das locale zine 
nach apo/now Fanzine 
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· unverständlich verhalten . Die Nazis hätten 
' ihnen die Vernichtung offen angedroht, aber 
· die deutschen Juden hätten dies einfach 

geleugnet oder doch eine Realisierung völlig 
ausgeschlossen. 

Der hat das tatsliichlich gesagt! Er meinte 
nicht die Deutschen aus der Friedensbewe­
gung , sondem die ihm näherstehenden 
Deutschen: Kohl, Schmidt, Strauß. Bieden­
kopf. Die verhalten ,ich _heute wie Schlei­
cher, P.ipen und Co 1933. die glauben durch 
Mitmachen und Wohlverhalten Schlimmes 
zu verhindern . Aber verglichen mit Kohl und 
Strauß beute hatten Papen und Schleicher 
damal~ -anfangs -bei der Entscheidung Ober 
Krieg und Frieden noch viel mitzubestim­
men. Wa~ nützt es uns, daß Kohl jetzt schon 
selbst von einer„ Vorkriegszeit" spricht und 
daß Biedenkopf vom schlechten Ge\\isscn 
1eplagr im Fernsehen rumdruckst. 

Und wieder einmal verlangt die immer exi­
stentieller werdende Wirtschafts- und Ar• 
beiumarktkri5C im freien Westen geradezu 
nach einer Bereinigung in einem begrenzten 
Krieg. Die Absatzkrise der Stahlindustrie 
war schon immer ein Kriegsindikator. 
So ,ind die starken Wone und kriegsvorbe­
rcitenden Taten der Reagan-Administration 
rund um den Globus 50 eindeutig. daß der 
„Mann auf der Straße" in den USA Krieg als 
unvermeidlich ansieht. 

Rb 
Aber die unverblümte Sprache des US· 
Arztes ,ollte auch der Friedensbewcf?ung z:u 
denken geben . Wenn\\ireswirklich fürwahr 
halten, daß die Reagan-Administration ei-

Nur wenn die Volksversammlungen der 
Hundentauscnde •icder unberechenbar 
und vielleicht aogar bedrohlich werden, 
wenn wcnigstensdenkbarwird,daßdas Volk 
zu Hundentausenden nach der Hofganen­
kundgebung in Bonn das Regicrungsvienel 
in Besitz nimmt und instandbesetzt, nur 
dann könnte e, vielleicht noch gelingen, 

. Reagan und Kinen Leibarzt zu beein• 
drucken. 

Lorvis 

,,Reagans Leibarzt ... " 

1 
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~~t,~~h ~ T o.pe 
-t- ':')~,,v I Wer? Wann? Wo'.. j ~ 

'l\u- '(<?, \...e ~ -t- VV\ - r /V '\. Hai Reagan~ Arzl nun wirklich J!e~agl. in namhafte Arzte teilgenommen. darunter • ~ 
.!J ..-, der Um{!.:bun~ de~ US-Präsidenten sei es Cr. Charlcow. der Arzt des Gtncralsekre- ~ 

~ ausf?emac:hte Sache. daß in den nächsten tärs der KPdSU . Andropow. und der als ~ 
',,., '< .f t, Q..«i, • ~ 0 ( r G i C,~ 1; "1 q 1 \ zwei Jahren in Mitteleuropa Krk-g sein "Kapazität international anerkannt.: Herz- ...:....._ 
V\;. ,t ,,d wird'' spcz:ialist Dr. Lown. de r auch den lJS- ~ 

1) I f f. Da, wollen die vielen Anrufer und Briefr• Prä~identrn Reai:an behandelt . ,,._ 
t,_W\f)• ty\\J)c C!.lA i iV • ( .chrribcr\'ondertazwi~sen.diesichaufdcn lmAnschlußandenKon&rcßhatDr.Lown ~ 

1 • ( Kommentar von Lae\is in der taz vom in kleinerem Krci~e die in dem Kommentar V'f 
.A / /~ S ;( 6 O i'\J r(. ~ .. Tut j cl, S. vJ(2 t e. Y i 29. IO. iemcldet haben . Wann war das'.' Und sinngemäß wiedergegebenen Außerungen 
7 ly' U il wo? Und v.·ie heißt der Arzt? Selten ,ah e~ :,c11n. Mehrrrc Ärzte aus Wei.thcrlinwaren 

• 1' auf einen Kommentar50 viele Reaktionen. 11nwcM"nd. »1~ Dr. Lown da, \ 'crhalt,m der C,1/" / 5' 'J)M i hc1. ~ c\o'} 0 l Te.M-"-a.µ...\ Vom.18. bi~ 21. Juni 1983 fand in Amster• Deutschen heute mit dem der deut.c:hen @ 
-damPehin _K_onr.r:B dper IPPNW (rlntcNrna

1
tio• Judcnkvdon J93A~ \:~l!lich , 1Nh0 :nhdunbteen~c:dhctmc . 3 

nal yMc1an, ,or re\'cntion o a 'uc car xhoc: ,e~r u ..... runf!\ e c • · 
lYar) statt. An dieser Tai:ung haben viele acn sie in Berlin davon (1112) . 



Dieses Lied ist für das Land der Frei bei t: \l / r /!i. \ U 
Ich red€ von unserem Land. .f:.-J u D 
Die hiesigen Menschen kamen von nah und fern, -
eine Familie zu gründen und freier zu leben. 
Straßen, Gebäude und Fabriken, 
das Land ward erschaffen von der Mehrheit. 
Auch wenn es dort Probleme gibt, 
wenn wir uns nicht zusammentun, können wir 
sie nicht lösen. 

Darum vergiß deinen Stolz, vergiß deinen Stolz. 

Dein Talent und Geschick konkurrieren mit den Besten, 
Doch wegen deiner Farbe werden sie dich nicht einstellen. 
Was einmal ihnen gehörte, wurde weggenommen, sie kamen 
um hier zu arbeiten, doch willkommen zu bleiben sind sie 
Geschäftlich erfolgreich, ist das alles, was sie tun ? 
Denn diese Leute hassen sie und sie wissen nicht wieso, 
Letztendlich brauchst du deinen Namen nicht zu nennen, 
Wir sind zusammen Geschenke im Spiel des reichen r~nnes. 

Darura vergiß deinen Stolz, vergiß deinen Stolz. 

Schwarz und Braun, Gelb und Weiß: 
Wollen wir verändern, müssen wir uns vereinigen. 
Doch was uns davon abhält ist etwas, das Stolz heißt. 
Deswegen mußten viele einfache Menschen sterben. 
Es ist etwas, was deinesgleichen dir in den Kopf 
was K&mikazes mal hatten - heute sind sie tot. 
Vergiß deinen Stolz·, es ist dumm wie du siehst, 
du wirst nicht besser durch deine Nationalität. 

Darum vergiß deinen Stolz, vergiß deinen Stolz~ 

Denn unter der Haut sind wir alle gleich. 
Was geschah früher, als __ es keine Schuldigen gab? 
Widmeten P.U.N.X. eine Ara der Geschichte. 
"Modem day"-Patrioten, die um Freiheit kämpfen, 
denn wir unterscheiden uns wirklich vom Rest. 
Wir sind vereint - aind die Besten, 
Beispiele für alle sichtbar, 
4aß wir in Einigkeit leben können. 

(J 
, UNSER SCHWERT r 

.ACHTUI,G ! ACHTUNG! Eine Warnung an alle! 
Das Biest ist nah, verkauft euch a lle für dumm. 
Satan - sein Vater gewann viele See l en, 
Er ist der Lügner der Lügner ,spielt vi e le Rollen. 
Doch Satan, du Narr, ich las das Buch 
Und wir wissen, am Ende gewinnen wir . 
Und du spielst dein Spiel, wirst Seelen gewinnen, 
Und sie verändern die Morale, Werte und Ziele. 

Du bist hinterlistig, du hast ihren Verstand 
im Unterbewußtsein getroffen. 
Und mit deinen aufwendigen Heeren hast du 
sie blind gemacht, 

Dich preisend - ihre Idole haben ges ungen . 
Und hinterrücks maskiert hast du di e jungen korruptiert. 
Schmutzige Tricks, du kennst sie alle. 
Du lebst für den Tag, an dem du sie fal l en siehst 

och dein Ende naht, du mußt schnell arbei t en, 
Nimm, was du kriegen kannst, deine Zei t wird nicht reichen. 

u hast uns unterlaufen, unsere Szene korruptier t, doch wir 
beendeten die Gewalt und fangen sauber wieder an. 

Du hast uns attakiert, wir sind eine Gefahr für dich. 
Wir hassen deine WeltL Luzifer -und natürlich dich! 
Wir werden dir deine verdeckung nehmen 
Wir werden dich bloßstellen, Narr der Narren. 
Wir werden dich schlagen mit dP. i nen eigenen Waffen , 
nd wir zeigen dem Schaf, wer lahm i s t . 

Also - geh vorwärts und schlag uns 
und versuch uns niederzubrennen. 
Benütze deine Filme, dein Fernsehen. 
Du wäscht den Narren der Gesellschaft das Gehirn. 
Versuche uns zu töten, bevor wir anfangen. 
Laß die Leute wissen, was in unserem Herzen i st . 
Es ist in unserer Scheide - es ist in unser em Schwert. 
Es ist Jesus Christus - unser allmächtige Gott. 

ver iß , EINIGKEIT r 
. versuchen Leute - uns unterzukriegen? 

Mögen unser Aussehen oder unsere Frisur nicht - sie rtmzel n di Stirn 
Beurteile ein Buch nicht nach dem Umschlag - oder mich nicht nach der:,X-isur 
Ich weiß, was ich tu, es ist heldenhaft u.nd hat einen Grund - dir i s t ' es ega 
Ich echreie wieder, wiederhole mich selbst - wn durchzukommen 
Ich versuche es immer wieder und wieder - ich spreche zu dir.· 

Ibr habt alle einen Grund hierzu■ein - · seht ihr nicht? 
. Das, was wir zusammen erreichen können- kann ich ■eben. 
! Es ist mehr als deine Freunde und die "Musik - es erreicht dich h ier. 
: Es ist, was du siebst und haßt, es ist - wirklich aehr klar. 
1 

Du biet genährt mit ihrer Scheiße - und ihren Lügen. 
, Es gibt nur eins su tun - organisieren. 
! Zerschmelz dein Talent, dein Geschick, deine Ziele - ~n Bin& 

I ..J>a iat Zeit .für Arbeit und Spiel - .wir werden .Dinge •cbatten. 
· : "Geteilt aind wir nichts - aiehat du uicht? . . . , . 

-':]-■o i■t unser Haupt~iel - EINIGKEI'J.'! 

Wenn t!u llir die Zeit genommen hast 1 ···'das uu Uberdenbn -"iiirat -tü "lilaeil, 
Gegen wen wir sind, benütze Menschenverst and - kenne ae1nen Feind! 



Hört alle zu, von nah und fern: 
Satan kontrolliert, fürchtet Euch! 
Er beherrscht diese böse Welt, genannt Erde1 und er handelt böse seit der Geburt. 
Armut, Hunger und Krankheit ergreifen alle, 
Er hetzt zum Krieg auf I um f✓.illionen sterben zu sehen. 
Er hat schon unschuldige Männer zu Mördern gemacht, 
er wartet auf eine Gelegenheit und wird es wieder tun. 
Doch es gibt keinen aufrichtigen, gerechten Grund zum Töten. 
Es gab nie einen und es wird nie einen geben. l 
~ vergiftete Das Wasser, die Erde die Luft, 
gibt uns Slums und Schmutz aber es kümmert dich nicht. 
Er ist überall und hat Millionen Masken. . 
In Kirchen, Betriebe~, Regierungen versteckt er sich, 
Zeitschriften, TV und Zeitungen sind seine Werkzeuge ♦-
Um Unschuldigen Narren der Gesellschaft den Kopf zu verdrehe. 
Wir wollen dir nur helfen, zu sehen: 
Luzifer ist unser Hauptfeind! 
Wenn du mir nicht glaubst und s dir egal ist 
wirst du bei ibm bleiben und deinen Tribut zollen. 
Menschenverstand läßt dich Recht von Unrecht trennen, 
und das Letztere ist er, darum gehöre ihm nicht an , 
weil er dein Leben . regiere~ will durch Drogenabhängigkeit. 
OderJdich durch Verbrechen kontrolliert ~d der Liebe entzieht. 
Dich zu Rachegedanken verführt oder zu Gier , Wohlstand, Unrecht . 
Und vergiß die Zukunft, du hast keine. 
Er wäscht dein Gehirn und läßt dich glauben, du seist nicht gut. 
Dt.E du g boren wurdest, homosexuell zusein, nber das verstehen 
Doch höre, du schwuler, du fällst in unserer Rasse in Ungnade. 
Ein Witz, du bist ein Witzi ein Schandfleck. 
Alles au! der Welt ist scb echt, sie~st du? 
Böse Wurzeln der Gesellscha!t. 
Ihr armen Narren, Satan predigt. 
Wach besser auf, bevor alles zu spät ist. 
Glaube an das Wort, die Wahrheit, die geschrieben steht, 
Durch Jahrzehnte des Jahrhunderts, an das Wort, das gut ist. 
Jesus liebt dich eo aabr, er wird dir eine Chance geben. 
Glaube ibm, er wird dir sicher aufwärts helfen. 
Du brauchst kein Engel zu sein, glaube den anderen nicht. 
Er weiß, du bist nur ein Mensch, gib nur dein Bestes. 
Denn die, die richten, sind schlimmer als die, 
die glauben, sie wären besser als du oder ich. 
Wann werdJn alle gleich sein/diese blinden Narren. 
schrecken die Unschuldigen auf, weil •ie nach ihren 
täuschenden Begeln leben sollen. 
Wissen aie,·daß sie Satans Werkzeuge 
Wiesen aie, daß aie ·satans Barren 
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Bei Eurem Plattendealer 
Direkt bestellen bei1 

[

pstart DistributioJ 
1?43 Homedale Street 

Los Angeles 
California 90049 

u.s.A. 
Dort kostet sie im Versand 
!ür Europäer 5 • .50 Dollar 
plus 2.50 Dollar für Porto 
und Verpackung. Außerdem 1· 
suchen uPSTART DISTRIBUTION 
nach Gruppen und Platten­
firmen, um deren Produkte 
zu ver~reiben. Und 'nen 
Katalog gips da auch gratis._ 

Ha.eh dem umfangreichen MDC-Artikel in · j 
Auf 5 habe_ ich jetzt CIRCLE ONE aus 'n j i 
USA dran, aie auf UPSTART REG eine . 
LP veröffentlicht haben. Trot; dieser / 
fast üblichen Kürze gefällt sie mir / 
sehr gut, da c.o. sich stark von dem 
HARDCORE-Y.lischee abheben. Ebenfalls 
die Texte: Abgesehen davon daß Satan 
els das einzig verantwortliche Übel 
für die Weltlage schuldig gesprochen~ : 
ab, gesungen wird, finde ich die Tex- · 
te wegen der Weitsicht hervorragend! i 

Ich habe hier 4 Über;etz~ngen (alles 
s~lber gemacht) und es fällt auf,daß 
sie sehr lang sind, Von den 13 Lie­
dern der LP haben ungefähr die Hälfte ' 
Texte dieser Ausführlichkeit. Allein 
der Text DESTROY EXXON (Exxon ist ei­
ns der multinationalen, superreichen 
Unternehmen) ist nicht abgedruckt -
vielleicht hätt's damit Ärger gegeben · 
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Pop-Nusik ist ein Geschärt mit 4 
großen Komponenten! die folgend 
aufgezählt und .erk irt werden , 

0 Der Konsument 

ist im Durchacbnitt 16 Jahre alt, 
geht in die neunte Klaase, hat 2 
Geschwister, will aal Elektriker 
werden und befindet sieb jeden 
Abend im Jugendzentrum um die 
Zeit totzuschlagen. Dieses ist 
natürlich nur der unge!ibre Durch 
echni tt - "'die Angaben können ein 
wenig abweichen: 13 Jahre alt, in 
der 5. Klasae, 7 Gescbwister,will 
aal Papst werden und ist jeden 
Abend im Bett. oder: 2; Jahre, in 
der 13. Klaaae, ohne Geschwister, 
dafür sind die Eltern nicht ge­
acbiedenl will Becbtsanwalt wer­
den und st allabendlich beim 
Bod:,-Building. oder: 20 Jahre, 
arbeitslos, 3 Geschwister, vill 
Alkoholiker werden, ~eden Abend 
im Eou. 

Oner/die/das Popstar 

-Sobald clie-KÄrriere •iDea Popstars 
aicb dem Ende albert, •i.rd aua -4•• 
srauen Nebel der Prod.u ein Bmpor 
kömmling butiut. ~s ILONDIB ein 
Ausbildungnertrag als a1berin an­
geboten wurde, eagte sie •leicb &u 
ihrem Produzenten, 4a8 •ie 4afür 
1.bre Jtarrbre opfert' .. aindestens 
aber 5 Jahre pauaier1.. llas war •• 
ihr wert• Dlr llallager' ein gew1asa 

: fie.r'3 _Geld -warf tie •orbe~iteten 
- ...,ertrlge ln Oen ~ ad ~gab 

'alch &um !'elefOD, lllD eei.Dem ~••ten 
. Provinzbevollmäcbtigtem mitzu-

® 

teilen daß sofort eine Nach­
folgeriri antreten soll. Dieser 
gab ihm die Telefonnummer Yon 
einem Hädcben namens Kim Vildo 
woraufhin sieb GaI')' Geld ecb5n 
bedankte .und die hoffnungsvoll 
acbeinende IW1111er wählte. Da.nn 
entstand ungefähr 61a Gespräch: 

eh habe mir viel Mühe gegeben die Pop~Musik zu entlarven, 

1 und es ist air tatsächlich gelungen. Lest jetzt also, wie 
Pop-Musik arbeitet, entsteht, manipuliert aber kommt bitte 

nicht auf den Gedanken, selber dort einzusteigen. Ich habe 
2 Leute in Neumünster als abschreckendes Beispiel gesehen. 
Die beiden sind Mitte 20, ohne vernünftige Arbeit und eben 
"Berufsmusiker", wie man so sagt (das sagt fast jeder). Der 
Eine bat in Hamburg 'ne Platte aufgenommen, seine Stimme war 
aber sehr schlecht drauf und "ich wollt' echt Schluß machen" , 
einige Tage später aber nahm der Produzent alles noch einmal 
lU! und er fand seinen Lebensmut wieder . Der andere, so bette 
ier Erste erzählt wirkte bei der neuen LP von LONZO mit, den 
leb vor Jahren mal aus Versehen sah (oh Gott, bil!!)l aber 
as scheint egal zu ■ein was die Frischlinge einspie en, wei l 
as ums GELD und um die KARRIERE gebt . Dafür scheint der Groß­
teil musikalisch auch etwaige Ideale aurzugeben. 

ungut ich verurteile diese Leute nicht, denn es ist ihre 

NSache: was sie machen, wenn sie es wollen und es ist Sache 
der Konsumenten darür zu sorgen, daß die Scballplattenin­

lustrie au! 'nen v~Un!tigen Kurs kommt (damit meine ich : 
~eale Preise, keine Ausbeutung von Kultur, gerechte Vertr äge 
andsoweiter) und von daher: Lesen, Begreifen, Handeln! 

•Bier apricbt Gary Geld, Jllana­
.ger bei Warner Bros und ich 
,bin au! der Suebe nach bübscb 
aussehenden Mädchen ■it guter 
Stimme ••• " 

•Ja, l.h, ich hab' früher aal 
.gesungen, aber eeit ■ein Mann 
~m Altersheim ist - die Jungs 
wollen das ~a nicb'•••" 

•wie? Spreche ich nicht mit 
.!Cim Wildo?" 
•lb also ich bin ihre Mutter, 
.~cb bab früher im Chor in der 
· Jtbeuma-Liga gesungen Ab, und 
.'aie wollen also die hm ap­
'.z-ecben?" 
•Ja, bitte!" 
-~Moment, aie hilft ihrer Sch­
~•eater gerade ~•ia 5otenlesen" 

;j;? tiier lie?" 
~Guten ~ag, bier apricbt G&r7 
.Geld, llanager bei Warner Broa 

.. ... l.h, -und 1.cb bi.n auf 4er 
ßucbe ucb ~ungen und ■ch&nen 
adchen ait •anlser Bti-e •• • 

•was? llab • ~eh laicht •erstan-
:..:-,.en 1 • .-. . . :. · :. 
~Mit, •b; anfter Btf.Me, l••• 
~,lcbao ••• • 

"Und ein wenig Sex ••• " 
'-' Wo? Wie, Sex?" 
'.'Ja, in der Stimme, nicht? Und 
da bekam ich von aeinem Pro­
vinzbevoll■äcbtigtem J bre 
Tel efonnummer." 

"Wo hat der sie denn her? " 
"Der hat aie wahrscheinlich 
aal bei einem Auftritt gesehen 

und war ao begeistert." 
"Hm , ja, das ist ja nett 1." 
"Ja, nicht? Und da bitte ich 
doch gerne gewußt, ob sie die 
nlcbsten, Jahre schon etwas 
•orbaben ••• " 

• ih, vie? Also, wenn eie sieb 
•o clirekt fragen ••• Wein, das 
hei ßt, ich wollte eigentlich 
arbeiten geben.• · 

•Ja, arbeiten 1st richtig"· 
"Wissen sie, Herr lh •• • -

1 
aeit 

aein Vater im Altersbe m ist, 
■uß ■eine Mutter halbtags im 
Supermarkt Kaaae aache:il und 
4.a.s bei ihrem Rheuaa.1 n cht?, 

Sind da bab' ich gedacht, daß 
ich halt etwas arbeiten gebe. 
•Ja , ao lbnlich dachte ich es 
air auch ••• " 

Also, den Rest schenken wir 
uns. J edenfalls bekam Kim den 
fiamen Wilde , das klingt wilder 
als Wi ldo . Gerüchte besagen, 
4.a.ß irgendein lausiger Manager 
eicht richtig, &lao statt W11-
4o Wilde, las . lia bekam dann 
-einen Vertrag : 

.•Sehen aie, Eim, der Vertrag 
1äu!t ~ ~ahre und aie kriegen 

. ··•inen Ant eil •on.•19 Prozent. 
· J>as ist -für den · .anrang acboo 

• ine ganze Menge! Und hier 
• i n wenig Vorschuß", und lißt 

4 i e Scheine wedeln, •nicht? 
- --llnd Lbre Mutter Jcann '8.nn su 

• i nea «ut en Arzt, und, Ihm ••• 
_-1e brauchen nur hier &u an­

.... ;~ eracbreiben • .SCb6&nen Dank!• 

jl1e bekam ein ~eaes Gesicht : 
"Sehen sie, im Arbeitsvertrag 
s t eht un,er Römisch Siebzehn 
Punkt Vier 'Der Vertragspu-­
tner hat a lles zur Gestaltung 
~ach Vorschlag des Arbeitge­
bers N6tige zu veranlasse~ 
und zu dulden, solange a~ 

· das Recht auf kerperlicbe 
Unversehrt heit nicht eiDße­
gri!!en wird •. Und Ihr Zin­
ken , lb, ich meine Ihre hae 
ist doch wirklich etwas Tiel 

· su groß geraten ••• " 

Kim bekam neue Texte: 
" ~ •• aber Kim, weißt Du, eE 
gi bt keine Pop-Musik &it 
Gute-Nacht-Texten, nicht: 
Schau doch 'Got a hole iJ1 
11,1 jeans' kommt weitaus pop­
piger als 'Good Nigbt, sleep 
t igbt anü w ll n e ~o et 
wbat I will tel1 1

, auch wenn 
Deine UrgroBllutter 4.aa schon 
gesungen hat!• 

Daai t war der fiacMolger TOil 

Blondie gefunden. Interessant 
.ist die t'.i.scbung, die all;die 
feinen Herren sieb da zuaaam­
engebraut haben. Um besteht: 

~ortsetzung lesen 
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aus ?O ,; ErinnerungsmerkJlll..l.e t'1 

(also die Ähnlichkeit 
su Blondie) , 

aus 16 "fieuartigem 
(lh, die Mus~?), 

aus S ~ Melancholie 
( MarJlin Monroe, ier 
Augenaufschlag) UDd 

aus & " Sex (immer noch sehr 
wichtige Priorität !) 

0 Die Industr i e 

Die lnd t i e at nur darauf 
aus, ■ögliehst Yiel Geld zu 
Yerdienen. Das ist j a ein!ach 
einleuchtend, aber nicht ganz 
gerecht, denn 1 

4aa Geld ist beim Konatu1enten 
•owiea~ schon knapp, weil ge­
rade für den ersten Bo11ee-­
,>uter gespart wird •und Papa 
gibt da eh kein' P!'ermig au• 
Jtit den altbewährten ~ezepte; 
wia •wo kein Interesse ,ror ­
.banden J.st, wird el.Ds •rweckt• 
-oder •w1.r aaeben aur tiode 
ttas Geld bringt" :.md •wir Zill.l 
~•n die Kultur surOck :-=.ur 
lileiehfOraigkeit "tlDd sum . 
1lollenepiel• (MDC) arl>eit«t 
die 3challplatteninduatrie, die 
Intereaaen liecen achlieSl..1.c~ 
nahesu gleich, Band ill. Haild ■!t 
denen der Maaaemiedieu. Dadurch 
kout ea dann zu solchen Perke­
oder sogar schon Schweinereien 
wie : Auftritt 1■ Pernaebea, ' 
Artikel ia Zeitschrift•Dr Vor­
atellungea 1■ Radio tür eia , · 
Prolekt - in die••• Palle · eine 
x-b6liebige Pop-Gruppe - danach 
steigen die Ver kau!szablen das 
Koneu■entenpaek denkt nlmllcb : 
•oh, daa ist toll, das MUSS ich 
air kauten" und allen 1st geho­
l f en. •Die Verkau!azahlen, die 
Einschaltquoten von Yernaehen 
und Radi o, di e Auflagenhöhe der 
Zeitschriften, die Besuchersah­
len der Diskotheken, die Anzahl 
der verkauften Lizenaen (Badges 
Au! nlber, PulsvArmer etc.) und 
die Nebenbeschäftigung (wie zum 
Beispiel Aut ogr ammstunden) der 
Stare s ind eo ert riglic , daß 

a•~~ ·~~W0Ut Q VUW•~·-~ gu '~"-
ger noch fetter und schmieriger 
werden , die Reichen noch rei­
cher, die Einflußreichen noch 
einflußreicher undsoweiter. Und 
all das ist dermaßen vers trickt , 
und voneinander abhängig daß , 
ohne weitere Schäden ein~ der 
Komponenten ausfal l en kann· 
Ein Popstar kriegt in Zeit;chr­
iften ungenügend Öffentlichkeit 
und sogleich schieben seine 
Manager einen Gutschein über 40 
LPs an einen Rundfunkmoderator 
~amit dieser die besagte Platt~ 
ofter mal spielt . Oder auch ins 
Fernsehen, wie z.B. Malcolm Mc­
Laren (Schwindler! Ich vergeße 
dich niemals!) beim 'Großen Sch 
äh, Preis' als ' Erfinder von 
Punk'. 0 Die 

Massen­
medien 

Welchen Einfluß schließlich die 
Massenmedien auf die Meinung 
des Volkes haben, welche Rolle 
sie bei politischer Meinungs­
bildung und bei Volksverdummung 
epielen, ist schwer zu erfassen. 
Dieses veranlaßt mich zu einem 
Seitensprung : 
Die "öffentlich- rechtlichen 
Rundfunk- und Fernsehanstalten" 
sind, genauer betrachtet, drauf 
aus, dem Zuhörer und Zuschauer 
vorzugaukeln1 sie seien ausge­
wogen • objektiv. Au!ltllrung 
1a, übrigen• aubJektiY, stellt 
also KEINE Meinung dar und ich 
finde ea auch iuBerat wichtig. 
ObJektiY in de■ Sinne heißt ao 
etwas wie ■einungsfördernd an­
statt regierungstreu. Welche 
Heuchelei da betrieben wird, 
seigt sieh, daß Preie Radios 
rechtlich verfolgt werden, die 
Post alleine hat das Momopol l 
Auch Linke oder Alternative 
Zeitungen kriegen laufend KnU­
ppel swiseben die Beine, weDD 
aie nicht nur daherreden, son­
dern 1■ Begriff sind, für daa 
S~at•• ge!lb.rlieb au werden. 
Siebe Radikal/Berlin, die eine 
Erklärung von Revolutionär en 
Zellen (1) abdruckten, Gewalt­
verherrlichung betrieben (oder 
ao, hab'e nicht genau i■ Kopf) 

und dafür wurden 2 Menschen 
festgenommen und angeklagt,die 
Jabre vorher bei der Radikal 
arbeiteten. Speziell im Bezug 
au! Zusammenarbeit von Massen­
medien und Schallplattenindus-· 
trie vill ich folgendes sagen : 

Glaubt kein Wort 1 ' • In der Werbung besteht ein 
Abhängigkeitsverhältnis. Zeit­
schriften (2) beziehen !ür 
Reklame Geld von der Industrie 
und diese wiederrua hat dann 
steigende Umsätze vagen verst­
ärkter Ö!!entlichkeit. 

Veränderung der 
bestehenden 

Verhältnisse : 

Die Industrie ist am empfind­
lichsten zu treffen beim Geld 
Stoßt sie vom Thron! Kein;n 
Pfennig für die Schallplatten­
industrie ist die Lösung. 
Der Konsument findet zurück zu 
seinen wirklichen Bedürfnissen 
und wird nicht mehr von diesem 
Medienmatsch belästigt. 

Fußnoten/Erklärungen: 
!;.~;P:~•:~~t~onäre Zellen eind (2): "Stern" besteht zu 60 bis 
die Art gegene~=~b;n,t die auf ?O ~ aus Werbung. Die restlichen 
werden, daß sie das': emt:kj!v Seiten aind über die Hälfte von 
der Bevölkerung auf 1~ 8 

5° itie Fotografien aingenommen. @ 
baben. er e e Fortsetzung lesen 
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die Massenmedien milasen lernen, 
auch ~inderheiten (;), die den 
Großteil der Bevölkerung aus­
machen, zu respektieren und 
sich mit ihren Problemen wirk­
lich auseinanderzusetzen. Das 
geschieht aber gegen die Inte­
ressen derer, die von Freiheit 
reden und Zwang meinen; die 
von Frieden reden und von Haß . 

er!illlt scheinen; die von Ver­
nun!t sprechen, aber im Kopf 
voll sind mit Paragraphen, G~-
aetzen, Normen. · 

0 Aktion!Aktion! 

Außer "Enteignet Springer" 
beißt es somit auch: Schafft 
Gegen5ffentlichkeit, macht 
Eure eigenen Zeitungen und 
windet Euch aus der kontrolli­
erenden Maschinerie, die Euch 
schlichtweg belügt und manipu­
liert. Macht die Fernsehan­
stalten arm , die Rundfunksender 
auch und all die Zeitungen, . die 
Musikkonzerne . 

0 Utopisch? ... 
"Utopisch! Was kann ich da denn 
echon alleine ausrichten ••• ?~ 
denkt j etzt so mancher Leser. 
Ich denke, wenn allen klar wird 
daß jeder etwas leisten muß, um 
das Ziel zu erreichen und sieb 
auch alle in Bewegung setzen 
und halten ••• vielleicht wird 
es ja besser ••• ! 

(3) sind Arbeitslose, Rentner, 
Studenten, Auszubildene, Schü­
ler, Punks, Hippies, Anarchisten 
und Kommunisten, Frauen, Auslän­
der undsoweiter - aber nicht die 
andere Seiten der Yinoritäten,z. 
B. Millionäre. 

VorMonnn 
lu Ich In der Zeitung 
In Palermo atarb ein Mann• 
von einem &;hweln erachlagen: 

•--------lllllill--lllli-•----1 O..Tlerftel vom Balkonpferch 
auf den Unglückllchln. 

Vor ~onaten laa Ich In der Zeltu!\; 
Gefangene In Stammhtlm 
Nlbltmordeten alch 
durch GenlcklchuB; 

Vorlagen 
lu Ich In der Zeitung 
Gefangene In Berlin 
Nlbltmordeten ~ 
duroh Vtrbrtn""' lhrtr Be~. 

Sicher 
man kann Palermo und Stammttllmund 
Bertln nicht vergleichen • 
c:leM ac:hUtBllch wurde In Palermo 
wirklich ein Mtnlch von einem Schwein 
erachlagen 
Aber Stammheim? 
Aber8'rlln? 
Weicht Schweine wa„n du? 

hlfldhelm Sohech-,.,,,ldlr 

ten~Spielzeit und 8 Gruppeu 
für 20.- DM (incl. Porto 
Packung in .Briefmarken oder 
Schein) zu erhalten bei: 

Redaktionsadresse. 
Die Auflage beträgt 
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The Restive Boys aus Lübeck haben eine EP 
, mit 5 Tracks in bescheidener Auflage -500-

produziert, die ich mir bestellte. Als die 
Platte kam, wurden mir noch einige In!os 
!itgeschickt, die ich hier weitergebe: 

Das Jrama begann in den 60er Jahren als 
durch vier tragische Fehlgeburten der' 
Untergang der abendländischen Kultur ein­
geleitet wurde, Die Resultat entwickelten 
s ieb zu ausgewachsenen menschlichen ~esen 
~d schon bald stellte sich heraus daß sle 
sich leicht für Dreck und Lärm beg~istern 
liessen, Sie begannen damit ,· sich mit ande­
ren Jugendlieben zusammenzurotten um Kombos 
zu gründen und der deutschen Kultur den 
T~esstoß zu versetzen,,," Der erste Auf­
tritt fand nach monate langem Proben in dem 
JZ Kucknitz statt, am 5,12. '82. Anfang 
'63 ziehen die Restive Boys in die "alter­
native" um, nachdem sie dort einige Male 
ohne Gage spielten. Denn zu dieser Zeit 
geriet die "alternative", Lübecks einziges 
selbstverwaltetes Jugend- und Kulturzentrum 
immer main Beschuß. Im Mai '83 dann waren' 
the ?.estive Boys in Kiel um in der Pumpe um 
die Gunst des Publikums zu spielen. Dort 
fand die Wahl zur "besten Rockgruppe von 
Schleswig-Holstein" statt, die sie "auf­
grund der Unzurechnungsfähigkeit der Jury" 
al s :Zster verlassen. Und so geht es weiter 
nach_Dortmund, zum "Festival der Jugend" in 
der wes tfalenhalle, doch diese Reise ging 
irgendwie in die Hose. Wird im Info jeden­
falls verschwiegen. the Restive Boys sind 
a l le au! dem gleichen Gymnasium und zwischen 
18 und 21 Jahren alt, "zur Musik bleibt zu 
sagen, daß wir uns da nicht so festlegen. 
N1r grenzen uns aber gegen Popmusik ab und 
wollen nicht von irgendwelchen Jugendgruppen 
beansprucht werden. Wir machen unsere Musik 
für fast~ alle Jugendlichen, Rolf (Gitarre) 
konnte definitiv nachgewiesen werden daß er 
schonmal "America" gehört hat, und M;mpe (am 
Schlagzeug) soll Gerüchten zu folge , schonmal 
mit einem OI-Sampler gesehen worden sein. 

Rolf 
i 
1 

Die Texte machen wir, wie die Musik, alle 
selbst. Wir wollen keine Politik machen und 
nicht irgendeine Meinung einflößen. 'liir , 
schreiben ü9er Stimmungen und Ereignisse, d~e 

! uns und andere betreffen. Die Konsequenzen 
l aus den Texten müssen die Leute, jeder für 

1 

sich, selber ziehen." Ich hab die Junss am 
3.12. in Neumünster gesehen, als im AJZ ein 

: Benefiz-Konzert für die alternative lief. 
· Die Stimmung war riesig, alles war am tanzen 

und jeder so, wie er wollte. Restive Boys 
haben noch etliche Zugaben geben müssen, bis 
das Publikum zufrieden war und alle waren 
sich einig, es war riesig! Die EP also ist 

"finanziert mit 'ner Erbschaft und Arbeiten-
!gehen. Die Kosten in Höhe von 3,000 DM kamen 
dadurch zustande, daß sie in ein Studio 
gegangen waren. Das hat sich aber wirklich 
gelohnt weil die Aufnahmequalität spitze 
ist. H;lt Euch die EP für 7,- DM plus Porto 
bei Ralf Milbrandt - Beethovenstr. 14 a -

:2406 S~ockelsdorf - BRD 

'(STIIJC ' . · ·. . 
.... ,....!111vs 

,41~mre 

,Die Musik ist eine Mischung aus Punk, Beat­
Rock und Ska - erinnern mich etwas an die 
Undertones, die alten Clash, irgendjemand 
sagte die alten Stones ••• sehr melodisch, 
sehr bewegli ch - geht einfach gut ab. Die 
Texte sind in englisch , aber leicht zu ver­
stehen. 
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Aus FUHRLtcHe: ~ 

Strafgesetzbuch J. dri1t1entk Grünik für die Atu111""'6 spre­
,·h,n, tlqJJ do.s Kind i'lfo/ge ri,wr Er/JQnJQr 

.r 
118 

oller s,·böulic/Mr Ei,,Püss, 11or dttrGebun"" 

y eiur nich1 behebbaren Schtüli111n1 wlaa 

Abbr"'h tkr Schwa11gtrscl1a/t Ces1mdhei1sz11J1andes kiden wiirtk, die ,o 

. {J) Wrr eJne Sch111an1eNl,efl abbrid11, #ltwer wieg1, J,uJ 11un dn Schw0111errn du 

wud mu F,eJhellulrqfr bis zu drei Jahren Fonst1:u11g der Schwangerschqft 11/cltl 'ltr• 

Olkr mil G,l~lrq/e bes,rq/1. lon,t werden kann, 

(l) In lwsOllllen ~re11 Fällrn ul die ]. an d,r Sc!1wa111ert'11 einf! rf!,hlSwidriir Tu1 

Sull,/e F~ih6u~41, IICUf uchs Mon01e11 bis nach den;J J lt, bis /79 br1un1f!11 worden IJI 

Z':'/il'llloltren. E,11 ~a ldnwrer Fo/1 und drin1enJe Grii111Jefiir die Annahme 

'""' /11 der Rr.el "°'• wu tkr Täter spre,·heit. d,ul die Schwanrenchaft all/ tkr 

I. ie,a tlcn WUla tkr Schwan~r.n holU#b Tat beruht, oder 

otkr J. tkr A bb1Mch drr Schwun,:i:nchqft sunst an• 

1. k,dqe"II dir Grfo/,r drs Toda oder el,wr ,:r:t'irt ist. um 11un d~r Sc·l1w,m1eren die Gefahr 

~ru Ga,mdheiw,ltiidilJUVdu StJnwa.. . r,n,r Notlort' abzutt·t'ncll'II, Jie 

(tre11 Hfllnachl. a) IU lithwrr w1eg1, dq/J ru11 der S,·hwungrrrn 

DtuGerlcltl kann Fühnm1111,vskltt onordull di, FortutU111g ller Scl1w11111rn,·hqft nicht 11er• 

· (l 6BAbs. I Nr. 1). · l11n,1 wrdrn Jconn, 1111d 

(J) Br,,h1 die Schwan,rrr die Tat so ist b) nicht 11,v eiM 1111de~fiir dl• ScJ1111un1e,e 

dir Slr4/e Frrihrttutrq/• bu zu einem.Jahr :ullUllba# W•!-1_~ ab1~nlkt twtrlk11 lu,nn. 

oderwkbirq/e. Die Schwa116ere ist ni,hl l J) In d11n loll~n llrs Abs01zes J Nr. J diir-

noch San J strq/bar, we11n tllr Schwanger- frn seil d,r !mJ>Jön,n~ n1clt1 mrhr als zwl• 

~uch na,hßera111n1(l 218bAbs. l "!''"ZWllll:tl Wuc/u:11,mde11FöJ/e11~1Ab­

Nr. 1.1) wo. einem A r.z1 ""!tenommen wortkn liW.a1zu 1Nr.11111d J "''~ ,_,., 1111 n,,oV 
"'UIUIJ#II dir Lnpfangnu nid11 mrhr als ~ 11 'lllllrldlu „u,. 
zwliuubwtuuit Wudten wtmri,lien sind. 
Dtuwrldll lu11111 11011 riMr ••sJrq/ung drr 
Sc""1n1rrr11 11och Satz I 11bsehrn. wenn sie 
$/dl ZMr ÜJI du Elllllrif/s la lwsonderer Bt­
tlriin1nls befiuulln l,a,. 

(4)0,r Yersudt ls111r4/b11r. Die F111u 
wlrdllidtl~n Y•n11eladam.;Ji. 

l11Ba 
lnd,Auliun zum S1'11111u11s,.,s,h,,l)s11bbrurl1 

( /) prr Abbruch der s,,,_.w,111rsch,4f1 
durch,,,,,,, Aru isl nichl ll«hl 1J8s,rnn.n. 
wnn .., .... , 

I. dir S,·hwange,e ein,~il/;,t 1111d 
1:.der ~bbru,:h der Schwan,rnchtf/1 un,,r fH. 
r"!lr.s~,·ltl,111111 tkr 1e1rnw«1;,r11111111 zu-
"iuflt'*'" ~k1U'Hrluil1nuu tkr SchtW1111•r•11 
""'" a,u/,clwr Erb11ntnil ••1u•i11 ist 11111 

ri_ne Gef.,J,r f~ tltu u~• u,r die Gef~ht 
r,~, s,~-"""" .,i111riiclui1un, "-s 
ürpc,l,rlwn odrr s,e/iscltn Ge111nJltri11-
~attdn der Sdiwan1erett abzuwenden, UAd 
II# G(/alu 11lclal al4f 11iM lllldere /iJr sie n,­
IIUllbore W,tu tlb~rwntk1 wrden kann. 

(])Dir Vor•wse1nin1e11daAbso1u1 I 
Nr.11el1rn ouclt ob erjfull, WAii lflleh lnJ. 
lkher Erken11111is · 

IA.U 111, c:, fV • / t; K 1 • 

NAcH~TES HA-L. 

(1)8mwr 1111 Siue da Ab.la1us I Nr. I III 
J. el,w wi11ewr &ltorlkatür Körp,~ 
Auoll oller s,~,_, da qffen1licba ~ 

. .,,.,.._,.~t,J/1 OIJer . 
2. nnAnt. tllr llldlulbsl dl•~ 
scluquabbrw/a W>tninun, u4 
o)all Mi11/led eirwranu11n1M8a111...,. 
strlle (Num~r I) mil "-r B.rOIWfllaSu&-. 
desAbsa1us I Nr. I be1ralll W. 
b) "°" einer B1l1örd• od1r Kö,perulu4/t. A• 
s1al1 oder S1iflun1 des öjf1nuidtu lwd,a 1111 
Bera,er anerk1111111 isl oder 
,) sich d11rch Bera1ung mil •in•m J,Lj11JJ11d 
einer anerkannten Bcra1un,_ss1elle (N""""1U 
IJ. Jas,nJ1ikr8er01iu„imS,11n1daA...,_, 
J Nr. Jbe1ra111 ist, oJer tnil einer Sozlll/b,,­
hörde oder 014/ andere geeignete Wel# iibu 
die im Einu(fal/ 1111 Verjii111n111,...,._ 
HiV•n un1errich1et hal. · 

Die Voraussetzungen für• legale 
Abtreibungen sind 
1. die schwangere Frau muB in 
einer im§ 218 a näher beschrie­
benen Ausnahmesituation (=Indika­
tion) sein, 
2. Ein Arzt muß die Schwanger­
schaft feststellen, 
3. Die Frau muß sich nach§ 218 b 
mindestens 3 Tage vor dem Eingritt 
beraten lassen. 

Es gibt 4 Ausnahmesituationen: 
1. Medizinische Indikation: 
- Frau bewahren vor körperlichen 
Schäden , 
-gegenwärtige/ zukünftige 
Lebensverhältnisse miteinbeziehen, 
-nur, wenn Gefahren nicht ander• 
abzuwehren sind. 
Daa kommt für Frauen in Frage, die 
wochenbettkrank sind, die durch 
die Geburt depressiv, selbstmord­
gefährdet oder seelisch gestört 
werden können, 

2. Eugenische (;kindliche)Indi­
kation: 
-wenn Kind durch Erbanlage oder 
~chädliche Einflüsse, wie Röteln, 
Tablettenbehandlund oder Strahlen 
körperlich ·und geistig geschädigt 
zur i'el t kommt. 

J• 41..1. .i.111:J.UUJ.Vg • c u-n~ .&.UQJ.&a.11,&.ll,,l&& "i 

-wenn die Schwanee~schaft durch 
Vergewaltiiung entstand. 

4, Soziale Indikation: 
-um die Frau vor einer wirtschaft­
lichen Notlage zu bewahren 
-sehr junge Mädchen -viele•~indar 
wenig Geld, kleine Wohnung, trink~ 
an_der Ehemann. 

Ein oder zwei der genannten Grilnde 
reichen aus. Bei 1., 2. und J. 
darf bis zur 12. Woche abgetrie ben 
werden, . bei 2. bis zur 22. Woche. 

Abtreibung in Notlagen soll nach 
Auffassung einer Gruppe von Bundes­
tagabgeordneten der CDU/CSU künftig 
von Frauen selbst bezahlt werden. 
In ihrem Antra& verlangen die Abge­
ordneten eine Anderung der Reichs­
versicherungsordnung, damit die 
Krankenkassen in Zukunft nicht mehr 
für Schwanger schaftsabbr üche im 
Rahmen der Indi kationen der "sons­
tigen Notlagen" nach§ 218 a bezah­
len müssen. Nach Auffassung der 
Unionsabgeordneten können Mitglieder 
der Solidargemeinschaft in der 
Krankenversichenung nicht gezwungen 
werden, ihre Be träge "gegen den 
Schutz der Leibesfr ucht für ethisch 
sowie gesundheitlich bedenklich 
Schwangerschaftaabbr Uche einsetzen 
zu lassen". Die Zunahme dieser Ab­
brüche belaste die Krankenkassen . 

Es soll die Selbstbestimmung der 
Menschen getroffen werden , ein Stück 
Unabhängigkeit - nicht nur die der 
Frauen - rückgängig gemacht werden, 

Das Regierungspapier verlangt von 
der Frau, sich dem biologischen 
Zwang und der ethischen Pflicht von 
Schwangerschaft und Mutterschaft su 
stellen. Des ist verda■■t reaktionärl 
Die Frau soll ihre biologische Funk­
tion erfüllen - so wollen es Mini•• 
ter, Kardinäle und Verbandatunktio­
näre. Ein Kind zur Welt bringen, 
das ist tatsächlich . eine biologische 
Fähigkeit der Frau. Aber ein Zwang, 
diese zu erfüllen, beeteht nicht. 
Wo Vorsorge eine unerwünschte 
Schwangershaft nicht verhindert, mu! 
die Möglichkeit bestehen, sie aus 
den gleichen Motiven , aus denen sie 
nicht gewollt war, auch zur rechten 
Zeit abzubrechen. 

Wir wollen die Anerkennung unsere, 
Selbstbestimmungsrechtes III 



---- • - - -- - ·- .. - --- ---........----r Konzerte von Dez bis Feb, kurz -dann 1cuen noch devantgam in . angeschnitten von Plllip & Agi. die kulturwerk.statt neW11ifuäter. 
dea publikua beetand zu 80 ~ I3.12. AJZ NeU111ünster, Bane!it- aue hippiee, was aich nicht ge-lconzert fiir die "alternative" rade günstig au.t die ·atillllllWlg Lübeck mit Restive Boys,Gummi- • kt d b i · lt n die BH .. • beide aus Lubeck: DA '4".- auswir e. a e spie e leute wirklich sehr anständig. Sängerin von Gummibär sah gesang und gi tarre erinnern gut aus, Musik war leicht und s t ark an siouxsie aDd the ban-gut tanzbar. Dann Restive Boys shees, auch wenn die s ärurerizi und alles tanzte. ·· h ~t .mir hat die gruppe aehr gut ge- das i n eine11 gesprac apa er . !allen, da sie ait s ehr vie l . bestreitet. gordon hab dann. 

power spielten und voll bei der noch versucht, ein interview · 
d zu arrangieren , welchH allerding1 sache waren. sie spielen en wegen s eineJI erhöhteA alkoholapiegel guten, alten, englischen punlc- nicht mehr zustandekaal . . . ' rock-stil allerdings ohne da- .. . bel.. stan·· ~,g '?7 zu gröhlan, und die :b2.llo~lcs-broth~rs dur!tan CU allmihlichhier schon siemlich be-da i t Jcannt sein, und so war •• auoh be~ wir betaidigten uns am hamburger tabrik-lconzert in hamburg demli~h. ■örder-pogo, doch plötzlich wurde voll. nach einer stundenlangen · '. das konzert abgebrochen, weil an- irr:tahrt nach haaburg, schnorrten geblich die P.l kaputt war. die leute ich und gordon una zunächst das ·· von der band hielten es a1lardings eintrittsgeld zusammen, ea reichte nicht .tür no'tltandig, den zuhörern „ sogar noch für ein paar baguettes das selber zu erklären, deshalb war und dann gi.1lg 1 a los lli~ sehr guter die stimmung hinterher noch ziemlich '?7ar- ausik, pistols-stückeaund . gereizt. tür gordon und mich wurde ei~enselbstkoaponiert~to_ngs. der tag trotzdea noch zu einem unbe- : - - ---._ · -"., ----i sehreib1ichen ~rleb~is. vi.r hatt~n Ca --~-..--- ·:1 " . ,, ... ,,: näm3:ich das gluck, ;n einer hippie- , ·.__ · ""-. wg übernachten zu dür!en. dort haben . ,. wir die ganze nacht gefei ert , bis · ~ --man uns um 4 uhr nacht s etwas un- . !sauber au! die straße setzte. an die­

;ser stelle grüßen wir ute und ottmahil anz herzlich ! _ · 
. ·- · -':JMinzUlll · ba1'd.oore-featival in der !abrik. 

in jeder stra.Be standen bullenwannen und kurz vor der !abrik wrden wir 
zunächst nach schlagwa!tan untersucht, . 
angeblich zu unserem schutz vor den 

·nazis. das konzart fing mit verspätung. an, und wir mußten einige zeit in der . · kälte s.tehen, bis man uns endlich her­; ·. · • ., einließ. unsere buburger !reund.e waren · · : auch da, perle war das alles zu asozial 
1dann fingen boskops aus bannover an zu spielen. sie schienen einige problame 
mit der anlage zu haben, ein nicht sehr berauschender gig. dann razzia aus BB, sie waren spitze; schön meiod!ös, hamburg's 
bo!!n~l dann eine ·ba.I}d. die alles über-' trat, nämlich upri~t . citizena. !ür :•n mich waren sie U11 klassen besser, il.s die anderen gruppen, und man freute eich über jedes bekannte stück, das man hörte. 
danach !uhren wir nach hause, ins gute, alte neumünster, und haben so blut + eisen 
und die total besoffenen. ss ultrab.-iitäI 
nicht mehr mi t gekriegt. l1et.~te~ ~oJ.t,a. .. aber noch s~hr gut gewesen sein. ~ -

Alle Fanzines, die von 
Anfang Dez bis Ende Feb 
bei mir ankamen. Falls 
Ihr welche bestellt , tut 
Briefmarken ( 1.50-2.-) 
dazu. Einfacher ist es ,, i . t ' ,, anz nes zu .au schen 

Was ist los mit Punk Front , Bonner 
Perspektiven, ~xen Tapes, Suburbs, 
Unoere Leichen leben ·noch , Report, 
Perfektes Chaos, Fehlschlag AdsW, 
Irre, :,teri~, Einsiedler niuatrier­
te, Prost, Ohne Lnbel, Akti■omykose 
durch Ultramontanismus, Starparade 
der singenden Gipfelstürmer, Töt­
lic?fe)'l'afelrunde, Feindbild, Meilen­
stein, Sittenskandal, Pflasterstein, 
}'rontzei tung???? 

Apocalypse Now Nr 3 kostet zwar 5.- DM incl. Porto - ist aber 64 
A-4-Seiten stark und so vielsei­
tig wie kaum ein anderes Fanzine. 
~iaximum Rock N Roll und Flipper 
mal ausgeschlossen. Es werden 19 
Gruppen vorgestellt, mit Photos 

und Texten, etliche Schallplatten · besprochen, es gibt Infos über 
Dischord-Rex und Weird System, 
tolle Comix, politisches, Anzeigen, 
Italien- und 1-'inland-Artikel, es 
werden Bücher vorgestellt und 'na 
ganze Mange Fanzines. Sogar das 
Layout ist in Ordnung. Es fehlt 
an nichts ••• außer••• an••• 
Leuten, die das Apo/Now bei sich 
verkaufen - die beiden brauchen 
nämlich DEINE Mitarbeit, damit 
es eine Nr 4 gibt. Da können dann 
auch Artikel hingeschickt werden, 
über alles mögliche. Bestellen: Urs Völlmin - Parkweg, - . 
4450 Bissscb - Schweiz --
wer ins Radio Rsuracb (Sendung 
"gedia Blitz") möchte, schicke · 
Cassetten etc. All 

Beat Wirz~ Hauptstr. 27 -
4445 Hä!eltingen - Schweiz - -

, kostet 2 
i ebi tztteg 4 
bwentine -

Besser a l e GARNIX, kos tet 2 DM. 
Andreas echr eibt über PIL und ein 
Mammut-Konzer t in I>ilsseldort und 
bringt tolle Collagen .Dazu gibt 's 
eigene Geschi chten, die allesa■t 
sehr RUt sind. 
Andreas Chrenko - Schellberg 50 
4019 Monheim Baumberg - BRD - -

Blow it o!!, "tanzine !rom the 
cornbelt", bringt in "isstie 2" 
!Ur "only 50 i" ein "Husker Dil 
Intervü", Indigesti-Cbemotberapy, 
Konzertberichte (vom Frühling •a, 
aleo ist die Ausgabe schon älter) 
Plattentips und alles gut ausge­
legt. Wieweit B.I.O. inz~ischen 
ist, weiß ich nicht, erfahrt Ihr aber bei 
Blov It O!t - PO BOX 1204 -
Columbus, IN 4?202 - USA --

Chaos 2 ist im April draussen und 
ua einiges-dicker und interessanter geworden. TaV$chen mit Ente -
Andreas Ehresmann - Grimma Weg 9 -2301 Boostedt - BRD --

Deir Chaot 4 wirdim März fertig 
se n und ist zu kriegen i■ 
~usch mit anderen Panzines oder 
Ulssetten. Sebine Weinstein -
h menweg 2 - 2301 Däniscben­

agen - BRD --

Die Ausgabe 1 Ton DestruktiYe 
~tben ist noch zu sehr a■ n1-
scbee orientiert. Das Layout ist 
ganz locker, teilweise chaotisch. 
Berichtet wird über Toxoplasma, 
Bluttat, NA's, Cat)alterror, Sca­
pegoats, B-Test. und Slime/Dail~ 
Terror/Aus 98 in Konzert. Dann 
finden sieh noch Infos, Neue■ , 
und kritisierte Platten , Casse• 
tten und Fanzines drin. Eigene 
Szene ist sehr dürftig . Und das 
bißchen Politik zu oberflächlich. 
Aber tür die Nummer 2 (1■ Mai?) 
kann noch 'ne Menge verbeaaert 
werden . 1.50 DM bei ,-, 1 
Matthias Wruck - Königsberger- #t. · ~ Str. 6 - 6501 Wö~rAtad~ - ~~n - ~ 



Feindbild zum ersten: Aus ~em 
•Punk & Skin Fanzine" mit überre-
ionalen Beiträgen ist nicht viel 

:eworden.Hannover (Kaufhofaktion, 
B-Test Frostschutz-Festival, 
5kin-S;ene) Lübecker Punktreff, 
OOrflipunk lsehr gut übe~ H~fheim 
im Taunus), Frankfurt/Main-bzene, 
Idioten/Intelligenz-Test, Leben 

d Streben von Peter B., Fanzine­
!~ressen (unvollständig und nicht 
aktuellisiert), und die_ Wahrheit 
über GBH. zu beziehen für 1.50 · 
plus -.?O DM Porto. Einzahlen auf 
Postscheckkonto Nr. ~64,21 I ,o, 
Hannover, BLZ 250100~0, . Thorsten h 
Hellberg. Oder auc 
Thorsten Hellberg - Kniestr. 40 -
,ooo Hannover 1 - BRD --

Funzine Nr 6: Dem Stil treu und von 
daher keine Überraschung. Es ~st 
kein reines Punk-Fanzine, dafür 
sind zuviele andere Geschichten 
drin die aber allesamt unter­
halt~am s ind. Jedoch wird es teil­
weise langweilig, weil manches 
ohne Bezug ist. Die Plattenkritiken 
(Sex Pistols-Never aind ••• , D)amned­
I Wire-Chairs missing, etc. sind 
kiassel Der Comic aber dumm.Preis:? 
Rudi Krawall - c/o Tafel -
Georg Raloff-Ring 10 -
2000 Hamburg 60 - BRD 

F.D.G.O. ist mit der Nr 2 immer 
noch umsonst und im A-4-Format. 
Inhaltlich sehr radikal und poli­
tisch (US-Invasion in Grenada, 
Polizeiopression, Nazis in Roten­
burg, die heimlichen Kriege). 
Dazu werden die Müslies und die 
Schädlinge vorgestellt; Disorder 
im Interview, Conflict-Text, 
Leistungssport, Konzerte in Verden, 
Wilhelmshaven, Bremen, Anleitung 
zum Hose nähen, großer Südafrika­
und Spanien-artikel - insgesamt 
sehr viel zu lesen, doch ermüdet 
das Layout. Zum Schluß 2 Seiten 
Plattenkritiken. 
Ulf Baden - Wortb 
bünde - BRD --

Ah, -Nummer 5 vom Hexentanz: der 
Preisanstieg (20 Pfennig) wird 
durch inzwischen 24 Seiten wieder 
wettgemacht. Diesmal schreibt die 
Kräuterhexe über das Leben in 
Frankfurt, PIL-Konzert in Düssel­
dorf, einige mystische Erlebnisse, 
Tierversuche (sehr kritisch, aber 
nicht einfach pro), Nina Hagen in 
Offenbach und hier und da sind 
gute Gedanken zu Papier gebracht,. 
Ein tolles Vorwort und News, plus 
Buch-, Fanzine- und Plattenbe­
sprechungen. Vielseitig, nett, 
intelligent. Autogrammadresse ist . 
Petra Beck - Schumannstr. 22 -
6000 Frankfurt/Main~ - BRD --

Germany's National Disease ist ein 
Fanzine aus Arizona/USA, in- dem 
Berichte über Deutschland in eng­
lischer Sprache und Berichte eto . 
über die US-Szene in deutscher 
Gprache stehen. Idee und Aus!üb­
run~ in diesem Falle: Tollt In 4er 
zweiten Ausgabe: Jodie Posters 
Army, Konzerte (sehr kurz), Szene 
in Tuscon, Stretch Marks-Interview, 

Intensified Chaos beißt der Vertrieb 
und das Fanzine von Robert, der auch 
im März Ausgabe 2 herausgibt . Beim 
Vertrieb gibt saubillige Holland-HC 
und Finland-HC-Cassetten-Sampleri 
sowie Fanzines aus GB, BRD und N • 
Bei Bestellungen Briefmarken oder 
Scheine (gut versteckt) be~legen. 
Alles wird zum Unkostenpreis ver- . 
kauft was übrig bleibt, kommt zurück. 
Robert Brouwer - Zaailand 18 -

unu andererseits Infosüberdeut­
sche Gruppen auf englisch. 
Angereichert mit tollen Adressen 
und Layout, außerdem flüssig ge­
schrieben. G.N.D. kostet einen 
Doll:ir, wird aber gerne gegen 

· andre Fanzines getauscht. 
Jeenette Le Mons -
527 W. 13 St. -
Tempe, AZ 82585 - USA --

Heiliger Krieg 6 ("Vorsicht -
Anti-Punk-Zine") ist aus Hamburg, 
aaaber Pogo ist tot, Punker sind 
doof , wir wissen nicht, was da~ 
alles nocn soll. Ist stellenweise 
ganz nett zu lesen, bietet auch 
einige lustige dacben, aber kolllJllt 
mir zu gleichgültig hergestellt . 
vor . 2 DM bei Dirk Ehlert 
Saseler Müblenweg 30 - 2000 
Hamburg 65 - BRD --

Hualp beißt ein neues Fanzine, da 
von Kalli gemacht wird. Bia zum 
Erscheinen der Erstausgabe wird 
aber noch einige Zeit vergehen. 
Adresse: Karl Büttner - Pankratin­
str. 45 - 6100 Darmstadt •• BRD --

Leeuwarden - Holland --

Kamikaze heißt das Fanzine, das 4er 
Urs von Apocalypse Now alleine macht. 
Die Erstausgabe kommt im Frühling. 
In Basel wird im April auch ein Punk­
Festival stattfinden. 

Kahlschlag startet mit einer dünnen 
Erstausgabe in A-6-Format, die aber 
auch nur 50 Pfennig kostet. Thomas 
schreibt über Konzerte in WHV, 
bringt 'nen Artikel über Punk von 
seiner Schwester (arbeitet auf dem 
Oberlandesgericht Oldenburg), kri­
tisiert Fanzines und bringt eine 
Geshichte von den Ketzern aus Darm­
stadt . Das Layout ist einfach, ~ie 
Artikel sind z.T, nur zu oberflach­
licb geschrieben. 
Thomas Wendler - Coldewei 25 b -
2940 Wilhelmshaven -BRD --

Am 10. März ist in Heidenheim/Schwaben 
ein Konzert mit Razzia, Regel und 
eventuell Scap(goats. Dann gibt's a cb 
die Nr 3 vom HC-Fanzine Krawall 83. 
Udo Franke - Sudetenstr. 39 -
7920 Heidenheim - BRD --

Kraw&ll, kostet 1.50 und iat i■ 
A-4-For mat . Inhalt: Panzinekriti­
ken, Platten- und Cassettentips 
Konzertberichte Szene OB und 1' 
G .. h , en 
esprac mit einem "Ex-Punk" Es 

ist insgesamt besser als früher 
und immer noch verbesserungsfab(g 
Frank Herbst - Klaumerbrucb 21 _ • 
4200 Oberhausen 12 - BRD --

Mode Magazin ist eines der am 
längsten bestehenden Fanzines und 
ist jetzt bei der neunten Ausgabe 
Der äußerliche Eindruck war sehr • 
angenehm. Artikel über US-Punk 
(J.F.A ., Misfits, Straight Edge­
Bewegung , Necros, Art, GG Allin & 

the Scum!ucks , Descedents und mit 
Kontaktadressen ) sowieeiniges an 
Informationen aus dem deutsch­
sprachigen Raum sind sehr gut 
gemischt und toll layouted. 1.50 
bei Armin Hofmann - Bulerstr. 5 _ 
7277 Wildberg - BRD --

Nieveaulos 6 erscheint mit einer 
c-10 als Beilage und kostet 4 DM. 
Thomas Lenz - Griesstr . 85 -
4019 Monheim 2 - BRD --

Nach' Ausgaben von Y.atastropben 
Province war lange Pause. Jetzt 
macht Elli wieder weiter mit 'nea 
neuen Projekt, das Okasa Brutal ~ 
heißt. Neue Adresse : Elli Granobs _ 
Mindenerstr. 41 - 2800 Bre~en _ BRD 

"Neues aus Deckbergen" : Porree 
4 ist endlich da. Und es hat 
eich wirklich verbessert. Das 
La7out ist mit Hilfe von Photcs 
echön aufgelockert, die Gross­
ecbreibweise ist weggefallen 
dafür einiges (lesbares) bandge­
aohriebenes und die Berichte 
aind flotter geschrieben. Einer­
aeits geht's um Konzerte in Bie­
lefeld (AJZ) und Hannover (Korn) 
und dtnn über MAP, Charmant Nor­
aalL Cause for Alarm, Inferno 
su ~talien und Griechenland. Auf 
der anderen Seite sind ausführ- ' 
liche~Artikel über die skateboar- 1 
ding-özene in den USA. Insges ■t 
ein tolles HC-Zine.von Mefus El. 
Skate und Prinz Pogo. 1.50 bei· 
Caraten Schäfer - O.T.Deckberge~ _ j 
Alte He ratr . ,, - 3260 Rinteln 9. 
BRD --



l]~Q!JI?trltl 
~.p 11 Nl<ULUL EKO" 
tn± jJ y(tL(n ! 

~ctt~ii: b , f( /4us F.,,.t.p­
La "'gc" f~IJ sh. ~ -

1./-1/- 30 Möl~eim- B~P·· 

Provi nzbla tt 2 wieder chaotisch 
aber zusammenhängender al s der 
Erstling . Etwas nervend s ind zum 
Teil die "La.her und Stuss"-Sachen 
Ansonsten gutes Infomaterial über 
Provinz-Szene , Straycats und 
Mello D und Cliche in Konzert, 
Außerdem 'ne Filmkritik , Fanzines 
und Vor- und Nachwörter , Dumm 
finde ich die Fascho-Ecke ("Lang­
haarige SCHEISS OEKO FREAKS••• 
sind die Feinde der Anarchie", 
"Faschos aller Länder vereinigt 
euch • • • zerdrückt dieses pazi­
fistische, labernde Geziefer •• • 
bewaffneter Kampf der grünen Pest") 
Kommentar der Red,:" da wir die 
Meinungsviel fal t aber für s ehr 
wi chtig hal ten , lassen wir auch 
( links- ,rechts-)extreme Mei nun­
gen zu Wort kommen,., " Es gibt 
aber einen Unterschied zwischen 
Meinung und Dummheit ! Preis : ? 

Provinzblatt macht auch 'nen 
Fanzine-Vertrieb und i st durch 
Jan Leuzinger - Hofs traße 21 -
8808 P!äffikon - Schweiz 
zu erreichen , 

2 ein s ehr 
•.forma-

i'!i l ustigen 
Pj,,$tten 

. 4 
~ie · und 

• . zu verteieh-

"Never mind a f anzi ne , here ' s 
t he Seel enqual !" Geschrieben 
wurde die Nummer 3 von 3 Frauen 
aus München's näherer Umgebung, 
wo sich dann auch der größte Teil 
des Geschehens abspielt. Konzerte 
in München, Freising, Dingen und 
Köln, dann wieder wieder was Ober 
Tierversuche (sehr informativl)l 
ein Szene-Dresden-Bericht und e n . 
Budapest- Reisebericht (beides von 
'nem Dresdner , find ich super! ), 
GKH-Story und alles i n abwechs­
lungsreichen Layout gehalten . Nur 
'a bi ßchen dünn. Und weil sie so 
nach Leserbri ef en l echzen , 
schre i bt und bestellt\ ~ t i, 1 't 
Rosi Buchnc· - Pet ershauser s t r . 1 -
8061 Kammersberg - BRD -­
Sylvi a Seidl - Eisfeld 24 -
8062 lndersdorf - BRD - ­
Conny Schubert - Eisfeld 18 -
8062 Indersdorf - BRD - -

der Skalp Nr 3 mit vielen Spiele­
reien, Collagen , Merkwürdigkeiten 
und Infos. Geschi chten wie "der 
Skalp besucht ein Kloster" oder 
"wie ich den Räp erfand" gehören 
zur Pflichtlektüre! Das Layout 
ist sehr abwechslungsreich, Auch 
wieder sehr gut zum schmökern, 
Der Prei s von DM 2 ist gerecht­
fertigt, 
Boris Karlo!f - c/o Beinke -
Humboldtstr, 48 - 4500 Osnabr ück -
BRD --

Sputnik 3, "Fachblatt für den 
pr fessionellen Nichtstuer"!. 
bietet für 1.- DM Ludbäri -:rote 

Hosf:n, ~ hädli nge, OOsse dorrJ 
re1$ , Bterbtlxophon- .. st a ei ... 
t 1. ~eutsob-~ngiidthes . -

aflZhi vert rieb! ) .l!o tl'\ 
Wie eteht da? - "!eh wünsche mir 
!Ur 1984, daß es vie le neue Fanzines 
gibt und die alten nicht aufgeben". 
Michel Max -

Fe I al in Ktsln und Scbnit' -
Schnack-Tont räger-Info, Dazu 
gib'a Co ix (Geschichte des 
Sputniks z.B.), Pl tten- und 
cassettenkritiken, Fanzineadre­

sen 1{ Kur zbes cbrPibungen. 
Alles mit Durchblick in der 
Szene geschrieben , Sehr gut ! 
Flo~ian 3cbück - Raindorfer­
weg 8 - 8500 Nürnberg 60 - BRD 

Paul-IJ.neke-Str.9 -,20, Sarstedt - BRD --

the Staatsfeind beginnt sebr sym­
patisch: In Nr 1 Berichte über 
Tote Hosen, F.D.A,, Bluttat, GLV, 
Zimt Kevin Coyne ~!)?, Konzerte, 
Cass~tten, Platten, Fanzines, und 
alles hochaktuell. Alles drin und 
das Layout verträgt bestimmt noch 
ein paar Ideen und: Etwas 11ebr 
Ordnung, bitte! Preis:? 
Dirk Detering -
Jakob-Kneip-Str. 26 
4000 Düsseldorf - BRD --

Tanz Subtil heißt das Fauzine von 
Heiko, welches auab im Februar fertig 
sein soll. Der Barbar-Vertrieb läuft 
jetzt allerdings aus - dafür wird 
bald etwas neues unter dem Namen Reiz 
der Extreme aufgebaut, Adresse: 
Heiko Wiesenthal - Deutsch-Evernweg-
46 - 2120 Lüneburg - BRD --

Testament 5 ist raus! Olaf s chreibt 
dort im Vorwort zwar, daß er schon 
mal die Hälfte fertig hatte, dann 
a lles wegwarf und ~eu anfing - aber 
so neu sieht das nicht aus, Gut wie 
immer die Geschichten aus Spandau. 
Si nd zwar wenig Themen, aber a lle 
aus f ührlich geschri eben und leicht 
zu lesen. Also: Mach wei t er, Du 
kannst es ! Für 1,- DM bei 
Olaf Kühl -
Falkenseerchauss ee 208 -
1000 Berl i n 20 - BRD --
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"Dies war der vorläufig letzte 
TPK, Ich hoffe, dass für mich · 
Jemand nachkommt . Macht es besser ! 
-- ••• dieser Ent scheid res•ltier t 
aus akuten Mangel an Zeit und ich 
bin troh, wenn ich mi t r ! es em Ver k 
Jemand anders animi ert habe, den 
Untergrund auf vernünft i ge oder 
noch bessere Art und We i se •über 
die eigene Szene und anderes zu 
in!ormieren" s chreibt Ralph zur 
dritten Aüagabe von The PuNk­
Kurrier. Ideen für Nachkömml inge 
liefert er dann auch gl eich mi t . 
Das Layout ist größtenteils sehr 
einfallsreich , all es paßt zueinan­
der, Berichte sind i ntelligent und 
umfassend geschrieben. I nsgesamt 
sebr persönlich und vielseitig, 
Sol l das alles gewesen sein? 1 , 50 
Ralph Wiegandt - Hauentalst r . 20 -
8200 Schaffhausen - 3chweiz --

Vol. 43 ~ Nummer 2 kostet ' 1 , - DM. 
lm Vergleich zur Erstausgabe f ällt 
mir a ·r, daß das Themenspektrum 
weiter gefaßt wurde. "Das Magazin 
für Lebenslust" br ingt (wieder) 
Leben in der Provinz , Konzerte 
(die seltsam beobachtet wrrden), 
sowie einiges an Anderem , * 
Helmut ~chiffer - Arnoldsweiler-
weg 5 - 5160 Düren - BRD - -

Die in Aufklärung 5 angekündigte 
zweite Ausgabe von Volksbegehren i st 
er s t in diesen Tagen fertig, Scbreibt 
Arne Ges emann - Kurze Gasse~ -
6442 Rotenburg/Ful da - BRD-- . Arne 
s tel lt den Chaos Rrecords- Ver trieb 
zu Ostern au! nur noch eigene Pro­
ciukte w . 
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